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gegen den unlauteren Wettbewerb

verurſacht auch dem reellen Handel mancherlei Pein.
Beſonders wird Klage geführt über die Aus
führungsbeſtimmungen, die ſeitens der ein
zelnen Verwaltungsbehörden zu den 88 7, Abſ. 2 und

Abſ. 2 erlaſſen ſind. Da dieſe Beſtimmungen zum
Teil über den Rahmen des Geſetzes hinausgehen, ſo iſt
verſchiedentlich in der Fachpr ſſe der Wunſch aus
geſprochen worden, es möchten die einzelnen Vereine
bezw. Verbände an die zuſtändigen Stellen heran
treten, um entweder vorbeugend zu wirken oder ober
ihre Stimmen dahin geltend zu machen, daß die zu
weit gehenden Beſtmmungen abgeändert werden. Es
wird u. a. auf die Ausführungsbeſtimmungen der
Großherzoglich Badiſchen Bezirksämter
hingewieſen, die Veranſtaltungen von ſogenannten
ReſterTagen, Ausnahmetagen, billigen Wochen, weißen
Wochen“ uſw. den Saiſon bezw. den Jnventur
ausverkäufen gleichſtellen. Weiter findet man in den
meiſten Bezirken, daß ſämtliche Arten von Aus
verkäufen von den Ausführungsbeſtimmungen be
troffen werden, während es im S 7, Abſ. 2 heißt, daß
Beſtimmungen für beſtimmte Arten von Aus
verkäufen erlaſſen werden können. Jn München
und in Düſſeldorf iſt auch bereits gerichtsſeitig
anerkannt worden, daß eine Regelung nur für be
ſtimmte Arten von Ausverkäufen erfolgen darf. Es
waren hier Ankün
weit der Vorrat reicht „billiger Verkauf“, „Reſte
Verkauf und Ahnliches fälſchlich als Ausverkäufe
angeſehen worden. Der Verband Deutſcher
Waren und Kaufhäuſer e. V., Berlin, iſt teils
vor Erlaß von Ausführungsbeſtimmungen, teils ſpäter
an die einzelnen höheren Verwaltungsbehörden heran
getreten. Unter anderem hat er in Eingaben darauf
hingewieſen, daß der Geſetzgeber nicht beabſichtigt habe,
Veranſtaltungen wie weiße Wochen“ uſw. irgend
welchen beſchränkenden Beſtimmungen zu unterwerfen.
Das Großherzoglich Badiſche Miniſterium will aber
von einer Einwirkung auf die betreffenden Bezirksräte
wegen Zurücknahme der fraglichen Vorſchriften im
jetzigen Zeitpunkte abſehen, nachdem die Frage der
Rechtsgültigkeit Gegenſtand von gerichtlichen Ver
fahren geworden iſt, und die Intereſſenten Wert
darauf legen, daß in der Sache ein oberſtgerichtliches
Urteil ergeht. Hoffentlich werden bald klare Ver
hältniſſe geſchaffen, damit die Geſchäftswelt zur Ruhe
kommt.

Keine Wiedereinführung des Anlunſtsſtempels
Wuf Briefen

In der Frage der Wiedereinführung des Ankunfts
ſtempels auf Briefen hat der Staatsſekretär des
Reichspoſtamts dem Deutſchen Handelstag
am 14. November einen ausführlichen Beſcheid
erteilt, deſſen weſentlicher Teil nach der „Köln. Ztg.
lautet: Die am 8. Januar bei der Beſprechung im
Reichspoſtamt von den Vertretern des Handels, der
Jnduſtrie, der Landwirtſchaft und des Handwerks ge
äußerten Wünſche haben mir Veranlaſſung gegeben,
die Frage wegen Wiedereinführung des Ankunfts-
ſtempels bei gewöhnlichen Briefen einer nochmaligen
Prüfung zu unkerziehen. Nach den übereinſtimmenden
Gutachten amtlicher Ober Poſtdirektionen, die ſich auf
eingehende Erörterung der Frage mit den Betriebs
Fellen gründen, iſt es ſchlechterdings unmög
lich, die in den großen Orten des Reichspoſtgebiets
eingehenden gewöhnlichen Briefe wieder mit dem An
kunftsſtempel zu bedrucken. Wenn dies geſchehen
ſollte, ſo würden nicht nur die durch den Wegfall des
Stempels erreichten Vorteile wieder preisgegeben
werden, ſondern es würden darüber hinaus ſehr erheb
liche Nachteile für das Publikam wie für den Dienſt
betrieb, die früher nicht beſtanden, in die Erſcheinung
treten. Was die Vorteile anlangt, ſo möchte ich aus
Anlaß von unrichtigen Auffaſſungen, die in Eingaben
und Zeitungsartikeln hervorgetreten ſind, beſonders

digungen wie „große Poſten o

beſtehen, daß die Briefbeſt llungen faſt durch weg pünkt
licher und zum Teil früher als zurzeit der Geltung des
Ankunſtsſt mpels angetreten werden, ſondern auch in
der anſcheinend nicht genügend bekannten Tatſache,
daß in vielen Fällen die eingehenden Briefe auf einem
zeitigeren Beſtellgang abgetragen werden und ſonach
ſchneller als vordem in die Hände der En pfänger ge
langen. Eine Verſchlechterung gegen den vor der
Aufhebung des Ankunftsſtempels vorhandenen Zuſtand
wäre unvermeidlich, weil die vielfachen kleinen Betriebs
erleichterungen und Zeiterſparn ſſe, die mit der Auf
hebung eingetreten waren, inzwiſchen durch den Ver
kehrszuwachs, die neue Einteilung der Geſchäfte, die
anderweitige Gewöhnung des Perſonals und dergleichen
völlig aufgeſogen worden ſind und ſelbſt bei Einſtellung
von erheblich mehr Perſonal, als zurzeit erſpart worden
iſt, es ausgeſchloſſen ſein würde, die Zuſtellung der
Briefſendungen in den früheren Friſten zu bewirken.
Demgegenüber habe ich auch nach den in der
Zwiſchenzeit gemachten Erfahrungen
keinen Anlaß, die gegen den Wegfall des
Ankunftsſtempels erhobenen Bedenken
als ſchwerwiegend anzuſehen; ich kann viel
mehr die nach dieſer Richtung am 8. Januar poſtſeitig
gemachten Ausführungen voll aufrecht erhalten. Jns
beſondere hat ſich die vielfach hervorgehobene Befürch
tung, daß die Briefträger mangels einer Kontrolle
durch den Ankunftsſtempel ſich leicht Verſchleppungen

von Briefen zuſchulden kommen laſſen, nicht beſtätigt.
Jch halte ſie auch für die Folge im Hinblick darauf für
unbegründet, daß das Beſtellperſonal dauernd ſcharf
überwacht wird. Bei aller Bereitwilligkeit, den Wün
ſchen des Publikums entgegenzukommen, habe Ich doch
bei ber erneuten Prüfung der Angelegenheit mich der
Uberzeugung vicht verſchließen können, daß die Wieder
einführung des Ankunftsſtempels bei gewöhnlichen
Briefen die für den Handelsſtand wichtige Beſchleu
nigung der Zuſtellung der Briefſchaften
gefährden würde und daß eine Beſchränkung der
Stempelung auf beſtimmte Beſtellungen oder auf kle ne
Orte nicht zweckmäßig iſt. Eine Anderung des gegen
wärtigen Zuſtandes vermag ich nach alledem zu meinem
Bedauern nicht in Ausſicht zu ſtellen, und ich befinde
mich hierbei in Ubereinſtimmung mit der Auffaſſung
der Poſtverwaltungen von Bayern und Württemberg.
Dagegen werde ich, um dem Publikum die Kontrolle
dorüber zu erleichtern, ob die Briefe rechtzeitig beſtellt
werden, anordnen, daß durch die Zeitungen und in
ſonſt geeigneter Weiſe zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht wird, zu welchen Beſtellgängen die mit

den einzelnen Poſtzügen beförderten
Briefſendungen planmäßig gelangen
müſſen. Ich darf die Hoffnung ausſprechen, daß
im Laufe der Zeit die der gegenwärtigen Behandlung
der Briefe noch entgegenſtehenden Bedenken und Vor
urteile immer mehr ſchwinden und vom Publikum die
Vorteile immer mehr werden gewürdigt werden, die
ſich für die Allgemeinheit aus dem Wegfall des An
kunſtsſtempels ergeben.

Der Aſſtalt zum neuen Proeß ter

in Greifswald
vollzog fich am Dienstag, wie man uns von dort
ſchreibt, in ruhigen und konzilianken Formen, aber in
großer ſachlicher Schärfe. Gew ſſermaßen als eine
Quinteſſenz des vorigen Prozeßganges war der Antrag
der Verteidigung auf Ablehnung des Landgerichts
direktors Prütz mann und des Beſſitzers Hagas zu
verſtehen. Als Parteigänger der agrariſch konſer
vativen Partei“ hat ſich damals in den Augen der
Verteidigung und des Angeklagten der Vorſitzende auf
geſpielt, und dieſe Empfindung ſoll ihm die vötige
Unbefangenheit genommen haben, um in dem Prozeß
ein gerecht abwägender Richter ſein zu können. Denn
dieſer Prozeß iſt ein politiſcher Prozeß, er iſt eine
weitere Etappe in dem großen Kampf zwiſchen dem
Großagrariertum und der mit ihm verbündeten preußi
ſchen Buregukratie und dem liberalen Bürger und

den 25. November 1910.

hervorheben, daß ſie für das Publikum nicht nur darin

anknüpft, die als formelle Beleidigung aufgefaßt werden
fönnten, ſo iſt dies nur der äußere Anlaß. Die vor
handenen politiſchen Gegenſätze in Vorpommern
mußten einmal einen Ko flikt erzeugen, gleichviel
welcher Art. Und bei dieſer Situation begreift
man den intenſiv und mit einer Fülle von
Material geführten Kamzf der Verteidigung
um den Vorfſitzenden. Dieſer iſt der mächtigſte
Mann im Prozeß. Der „Dreh“, den er der ganzen
Affäre gibt, bleibt ihr haften. Und wenn er wirklich
der konſervativen Partei eifriger Anhänger iſt, wie es
die Verteidigung behauptet, ſo iſt der Argwohn nicht
ohne weiteres abzuweiſen, daß manches nicht aufge
klärt werden würde, was der konſervativen Partei un
bequem ſein könnte.

Sollte der Ablehnungsantrag nicht durchgedrungen
ſein, was ja menſchlich nur zu begre flich wäre bei den
engen perſönlichen Verhältniſſen in einer kleinen Stadt,
ſo wird der Prozeß eben auch unter dem alten Vor
ſitzenden vom Angeklagten mit der Zähigkeit durchge
führt werden, die er in ſeinem ganzen jahrelangen
Ankämpfen gegen den ſtarken Willen des Landrats
und des Kreisausſchuſſes bewieſen hat. Und man
darf dann doch diesmal angeſichts der aufgeweckten
öffentlichen Beachtung erwarten, daß das Verfahren
fret ſein wird von den Sonderbarkeiten, die den erſten
Waffengang ſo unen quicklich geſtaltet hatten.

eeee——Gegen den Roderniſteneid

wendet ſich das Neue Jahrhundert das Organ
der deutſchen Moderniſten, mit folgenden ſchmerz
erfüllten Auslaſſungen

„Der deutſche Katholizismus ſteht vor einer Schick
ſalsſtunde. Vor dem 31. Dezember d. J. haben alle
katholiſchen Weltprieſterund Ordensleute,
die auf den Lehrſtühlen und auf den Kanzeln und in
den Schulen und in den Beichtſtühlen tätig ſind, den
neuen Eid zu ſchwören, der ein Siegel ſetzt auf alle
antimderniſtiſchen Erleſſe Roms, die in den letzten
Jahren ergingen. Was wird die nahende Stunde
bringen Einen einmütigen und freimütigen
Proteſt im Namen der wiſſenſchaftlichen Freiheit,
der deutſchen Eigenart? Einen Aufſtand deutſcher
Ehrlichkeit, welche die Mentalreſervationen ſatt hat
Die Stimmung in der gebildeten katholiſchen Welt iſt
keine roſfige. Man iſt verärgert, erbittert, betrübt,
überraſcht, ratlos. Aber wer denkt an das gute alte
„Hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir Gott Wer ſollte in
geiſtlichen Kreiſen daron denken Unſer Selbſtoer
trauen wird ſyſtematiſch untergraben durch eine un
geſunde Kultivierung unwahrer Demut. Jetzt er
fahren wir das furchtbare Wort Wehe dem, der allein
ſteht! Es war keine bloße Taktik der Augenblicke
klugheit, als von Rom die Pfarrervereine auf
gelöſt und verboten wurden. Divide et impera!
Und die draußen ſind machtlos, wehrlos. Was ſollen
ſie tun Einzeln kommen ſie alle unter das zer
malmende Rad der kirchlichen Diſziplin, und verſuchen
ſie Deckung und Stärkung im Zuſammenſchluß zur
Vertretung gemeinſamer Jntereſſen, dann ſind ſie
Moderniſten Die deutſchen Fakultäten
werden ihre Gründe haben, zu ſchweiſen. Aber ich
frage: Wenn die katholiſchen Fakultäten Deutſchlands
ſich beugen und den Eid ſchwören und damit formell
ihre rückhaltloſe Zuſtimmung geben auch zu jenen
diſziplinaren Forderungen der Enzyklikg Pascendi,
die man in Deutſchland vor drei Jahren ſo kräftig
desavouiert und disſumiert hat, wird es dann noch
einen akademiſchen Senat in Deutſchland geben, der
einer ſolchen Fakultät Sitz und Stimmrecht läßt in
den Tempeln der Wiſſenſchaft Und wird eine
Staatsregierung ſolche Fakultäten noch
halten können? Rom hat die lauteren und
ſtillen Proteſte von 1907 nicht gehört, als die Wiſſen
ſchaft über das Kreuz klagte, das ihr auferlegt wurde.
Jetzt im Jahre 1910 folgt die weitere Leidensſtation:
„Die Wiſſenſchaft wird ans Kreuz ge
ſchlagen.“ Wenn ihr weiter euch in der Rolle der



Du der gefallen werdet, dann wird die letzte Station
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen, und die er
ſchrft lautet: „Die katholiſche Wiſſenſchaft wird ins
Gra gelegt.

Nach der „Frankf. Ztg. ſoll der Moderniſteneid
von theologiſchen Profeſſoren an deutſchen Un
verſitäten nicht verlangt werden.
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rPerſiſche Fragen

beſchäftigten am Dienstag die beiden Häuſer des engli
ſchen Parlaments.

Jm Unterhaus fragte Dillon den Staatsſekretär
des Auswärtigen Sir Edward Gey, ob er wiſſe, wann
die ruſſiſchen Truppen aus Nordperſien
urückgezogen werden würden, und welches dieGlande dafür ſeien, die ruſſiſchen Truppen dort zu belaſſen.

Sir Edward Grey erwiderte, die erſte Frage müſſe er
verneinen. Was die z veite anlange, ſo wiſſe man, daß die
ruſſiſche Regierung zwar beabſichtige, die
Truppen zurückzuziehen, aber nicht der Anſicht
ſei, daß der gegenwärtige Zuſtand des Landes
dieſen Schritt ſchon jetzt rechtferrige. Eine
fernere Frage Dillons bezüglich der perſiſchen Anleihe
beantwortete Sir Edward Grey ebenfalls doch wurde eine
ausfüh lichere Erklärung der Regierung über dieſen Gegen
ſtand im Oberhauſe abgegeben.

Weiter fragte Dillon, welche Haltung die engliſche
Regierung für den Fall einzunehmen beabſichtigte, daß die
perſiſche Regierung es ablehnen ſollte, ihre Einwilligung
dazu zu geben, daß die Straßen im Süden Perſſens
von Truppen unter dem Befehl engliſcher
Offiziere überwacht würden. Sir Edward Grey
erwiderte, was bieher von der vperſiſchen Regierung ver
langt. worden ſef, ſei, daß die Ocdnung auf der Straße
Buſchir- Schiras Jsvahan wieder hergeſtellt werde, und
daß, wenn die perſiſche Regierung nicht binnen dret Monaten
dazu imſtande ſei, ſie acht oder zehn britiſche Offi
ziere, die ihr von der indiſchen Rigierung zur Verfügung
geſtellt, aber in perſiſchen Dienſten ſtehen würden, dafür
verwende, perſiſche Truppen für die Wiederherſtellung der
Ordnung zu organiſieren. „Wir haben“, fuhr Grey fort,
„kein anderes Ziel, als daß die Ordnung
von der perſiſchen Regierung wieder
hergeſtellt und aufrecht erhalten wird.
Ich kann nicht glauben, daß die perſiſche Regierung es auf
unbeſchränkte Zeit ablehnen wird, irgend welche Maß
regeln zu dieſem Zwecke zu treffen. Es würde verfrüht
ſein, ſchon jetzt zu ſagen, welche Haltung die engliſche Re
gierung einnehmen wird, wenn die perſiſche Regierung dies
doch tun ſollte. Wir haben der perſifchen Regierung im
Sinne meiner vorſtehenden Erklärungen dringende Vor
ſtellungen gemacht, darüber hinaus aber keinen Druck auf
fie ausgeübt.“
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Die perſiſche Regierung hat ſich nunmehr auf-
gerafft, um England jeden Vorwand zur Jntervention zu
nehmen. Drei Regimenter Infanterie 300 Reiter und eine

Batterie ſollen in kurzem unter dem Oberbefehl des Depu
eerer für Jepahan, Fatch el Mulk, nach dem Süden auf

rechen.
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Vom Aufruf in Meriko
liegen unterm 22, und 23. d. folgende Nachrichten vor:

Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Newyorkmeldet,
iſt die Zahl der Opfer in Torreon, wo etwa
tauſend mit modernen Gewehren ausgerüſtete Revo
lutionäre mehrere Stunden lang einen wahren Hagel
von Schüſſen abfeuerten, ſehr groß. Viele Arbeiter
ſollen mit den Revolutionären gemeinſame Sache
machen. Die Offizlere ſind ihrer Soldaten nicht

cher, da ein großer Teil aus Verbrechern beſteht, die
tatt ins Gefängnis in das Heer geſteck. wurden

Ein Zug mit Soldaten traf mittags in Parrod ein,
vertrieb die Revolutionäre, von denen acht getötet
wurden, und befeſtigte die ſtrategiſch wichtigen Punkte

Aus El Paſo (Tixas) wird gemeldet, daß die ganze
ſüdliche Gegend ſich in den Händen der Aufſtändiſchen
befindet und daß ein Angriff auf Chihughug erwartet
wird. Der Kempf in Chihuahug dauerte Dienetag
nachmittag noch an. Nach einer Meldung aus
Matamoros wurden Montag abend in den Straßen
von Csmarga mehr als zwölf Pe ſonen getötet.
Fünfundſiebzig Revolutionäre griffen die Garniſon
an, wurden aber aus der Stadt hinausgetrieben.
Weitere Depeſchen aus El Paſo in Texas berichten,
daß San Antonio, San Andres, Torreon, Rancho,
Mingca, Erchnillas, Guerrero und das anſtoßende Ge
biet in Chihuahug von den Aufrührern genommen
worden ſind. Die Revolutionäre haben alle Vorräte und
militäriſchen Ausrüſtungsſtücke ſowie alle Pferde und
alles Vieh beſchlagnahmt. Jn Chihughuga iſt der
Belagerungszuſtand erklärt worden. Die Lage an
anderen Orten iſt außerordentlich kritiſch. Ruhe
ſtörungen werden von Orten in ſieben Pro
vinzen gemeldet. De Unruhen verbreiten ſich
fächerarlig von einem Punkte, der weniger als hundert
Meilen nordweſtlich von der Stadt Mexiko entfernt
liegt nach der amerikaniſchen Grenze zu. In zahl
reichen anderen Diſtrikten im Oſten und Südoſten
haben ebenfalls Kämpfe ſtattgefunden. Truppen
werden ſchleunigſt nach den bedrohten Punkten ent
ſendet. Die mex kaniſche Regierung hat anſcheinend
den Telegraphendienſt in der Republik in die Hand
genommen und übt eine ſtrenge Zenſur aus

Der Kampf in Torreon, der am Dierstag
wieder begonnen hat, dauerte am Mittwoch noch an
Zweitauſend Revolutionäre ſtehen 600 Soldaten
gegenüber. Es heißt, die Revolutionäre hätten große
Verluſte erlitten, die Truppen zurückgeſchlagen und

etwa 100 Mann davon gefangen genommen. Chihuahua
ſoll hurch einen Angriff von acht bis zehntauſend R
volutionären bedroht ſein. Ferner wird von einem
ſchweren Kampf bei San Jſidro in der Nähe
von Chihuahua berichtet. Man meldet, daß Madero
ſich an der Spitz einer erheblichen Streitmacht zwiſchen
Monterey und Torreon beſin

e

Poſitische Cebersicht.
Frankreich Petit Pariſten“ veröffentlicht folgende

augenſcheinlich offiziöſe Note: Nach zuverläſſigen Mit
teilungen verfolgt die franzöſiſche Regierung in aufmerk
ſamſter Weiſe die Ereigniſſe in Monaco, wo gewiſſe
wirtſchaftliche Jntereſſen franzöſiſcher Staatsangehöriger
von Schädigung bedroht ſind. Der von einem ſpani
ſchen Torpedobootbeſchlagnahmte und im Hafen
von Ferol feſtgehaltene franzöſiſche Fiſch erſchoner
„Cosmopolite“ ſſt wieder freigelaſſen worden, nachdem
die Mannſchaft eine beträchtliche Geldbuße gezahlt und die
ganze Beute her ausgegeben hat. Miniſter Pichon hat ein
Unterſuchung angeordnet. Der franzöſiſche Senat
hat die Vo lage angenommen, durch welche die tägliche
Arbeitszeit der unter Tage beſchäftigten Bergarbeiter auf
acht Stunden herabgeſetzt wird. Der Aufhebun g des
franzöſiſchen Mais zolls(3 Fres. für 10 0 Kilogramm)
hat die Regierung für die Zeit bis zum 1. September 1911
im Prinzip zugeſtimmt Für Mais, der zur Deſtillatton
d Stäckefabrikation verwendet wird, bleibt der Zoll

eſteh in.
Rußland. Sſaſonow, der bisherige Verweſer des

Miniſteriums des Kuaßern, iſt nunmehr offiziell zum ruſſi
ſchen Miniſter des Außern ernannt worden, Jn der
Mittwochſitzung des Reichsrats war die geſamte Rechte
mit Ausnahme zweier Biſchöfe abweſend. Der Präſident
Akimow wies auf die tragiſchen Umſtände hin, unter
denen Tolſt of geſtorben ſei und erklärte, wenn man die
religiöſen und politiſchen Sch iſten Tolſtois vbeiſeite laſſe,
die von der orthodoxen Kirche und der konſervativen ruſſi
ſchen Geſellſchaft ſcharf verurteilt würden, könne niemand
beſtreiten, daß den Dichter ſeine übrigen Werke weltberühmt
und unſterblich gemacht haben. Die Heimat empfinde mehr
als die fremden Länder den Verluſt dieſes Genius Aus
dem Vermerke des Kaiſers auf dem miniſteriellen Berichte
vom Tode Tolftois werde das tiefe Bedauern des Heerſchers
erſichtlich. Am friſchen Grabe ſei es unangebracht, über die
w Uklrlichen und unwillkürlichen Jrrtümer Tolſtois zu
richten. Der Präſident forderte auf, das Andenken des
Dichters durch Erheben zu ehren Die Verſammlung kam
dieſer Aufforderung mit Ausnahme der beiden Biſchöfe
nach Die Sitzung wurde für fünf Minuten unterbrochen.

England Die Vereinigte Jriſche Liga hat ein
Manifeſt veröffentlicht, in dem die Lords und der
Großgrundbeſitz, die beide gleichbedeutende Begriffe ſeien,
heftig angegriffen werden. Ihnen wird die Verantwortung
für die große Teuerung in Irland und für die große Aus
wanderung aus dieſem Lande, beigemeſſen. „Eine Million
Stimmen von Volksgenoſſen, die geſtorben und verdorben
ſind und fünf Millfonen von ſolchen, die ins Exl getrieben
würden, ſo heißt es in dem Manffeſt, ſchreien nach der
EntthronuüungderſchändlichenKörperſchaft, von
der grenzenloſes Leid herrührt.“ Den Frauenrecht
lberinen war es mit den geſtern erwähnten Heldentaten
noch nicht genug. Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts
machten ſich den dichten Nebel, der in der Nacht zum Mitt
woch herrſchte, z inutze, zogen gegen 21/2 Uhr früh nach der
Downing Street, und be warfen die Wohnung des
Premierminiſters Asquith mit Steinen und
anderen ſchweren Gegenſtänden. Faſt ſämtliche Fenſter der
unteren Stockwerke wurden eingeſchlagen. Mehrere Frauen
wurden verhaftet Am Mittwoch erſchienen in der Bowſtreet
156 Anhängerinnen des Frauenftimrechts vor dem Richter
Churchill hat beſtimmt, daß nur diejenigen gerichtlich zur
Rechenſchaft gezogen werden ſollen, die ſich vorſätzlicher
Sachbeſchädigung ſchuldig gemacht haben. Miniſter
Birrell liegt infolge der Verletzung, welche ihm von
Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts zugefügt worden
iſt, zu Bett Die Verletzung verurſacht erhebliche Schmerzen

Am Montag abend kam es in dem Oct Tonypandy
(Südwales) zu einem regelrechten Gefecht Die Polizei
beamten ſagen aus, man habe aus den Fenſtern alle mög
lichen Gegenſtände geſchleudert und heißes Waſſer auf ihre
Köpfe hinabgegoſſen. Die Störungen ſeien ſchlimmer
geweſen, als alle vorhergehenden Die Zahl der am
Montag abend verletzten Perſonen wird auf mehr als 30
angegeben. Die Ruheftörungen dauerten etwa 4 Stunden.
Beſonders intereſſant iſt mit Rückſicht auf den bekannten
Moabiter Fall folgende Nachricht: Die Journaliſten,
die während der Unruhen in Tonypandy Montag abend
den Ruheſtörern nach Pen ygraig zu folgen ſuchten,
fandenihren WegdurchPolizeibeamte geſperrt.
Dieſe ſtürzten ihnen mit geſchwungenen Polizeiknüppeln
entgegen. ſtießen ſie, durchſuchten ſie und befahlen ihnen
dann ſich zurückzuziehen. Jm Diſtrikt von Aber-
dare ereigneten ſich Dienstag abend weitere Als
ſchreitungen. Streikende griffen abermals die Häuſer
der Bergbeomten an und ſchlugen Schaufenſter ein, ſo daß
die Polizei ſte auseinander treiben mußte.

Dentſchland.
Berlin, 24. Nov. Der Kaiſer nahm Mittwoch

vormittag im Neuen Palais zu Potsdam den Vortrag
des Chefs des Zivilkabineets v Valentini und nach
mittags den Vyrtrag des Reichskanzlers entgegen.

(Von der Reiſe des Kronprinzen
pagares) wird aus Kandy, 23. Nov. berichtel: Das
Wetter iſt hier regneriſch und neslig, wodurch geſtern
ſchon die ſonſt wundervolle Bahnfahrt von Colombo
hierher etwas beeinträchtigt wurde. Des Jnkognitos
wegen war die Agkunft des Kronprinzenpaares, die
um 127, Uhr erfolgte ebenſo prunklos und einfach wie
in Colombo. Ein Vertreter der engliſchen Regierung
begrüßte das Kronprinzenpgar. Die Bahnhoſſtroße
bot ein buntes, maleriſches Bld durch die grell farbigen
Gewänder der Eingeborenen doch e kinnten die wenig
ſten Singhaleſen in der einfachen Reiſekleidung des im
erſten Auto fahrenden, freundlich grüßenden Paares
die hohen Gäſte. Nachmittags wurde eine Kakago

plantage beſucht. Der Peunkaufzug der alten Ge
ſchlechter Kandys mit Elefanten ſindet heute abend
ſtatt; heute vormittag beſuchten die hohen Reiſenden
den berühmten Buddhatempel, in dem ein Buddhazahn
aufbewahrt wird.
er Titel des „philoſophiſchen Reichs

kanzlers“), der Herrn v. Bethmann Hollweg
von der Volksmeinung verliehen worden, iſt ihm offen
bar unbehaglich und unbequem, Es klingt wie ein
leiſer Prokeſt dagegen, wenn er in dem Schreiben an
den Dekan der philoſophiſchen Fakultät der Berliner
Univerſität, in dem er ſeinen Dank für die Ernennung
zum Ehrendoktor ausſpricht, darauf hinweiſt, daß
unſerer Zeit der platoniſch ſichteſche Jertum, der die
Grenzen zwiſchen Erkenntnis und Tat verwiſchen und
die Philoſophie zur Leitung des Staates beruſen wolle,
fernliege. Alſo der Staatsmann iſt für ihn etwas
durchaus anderes als der Philoſoph, der Mann der
Erkenninis: nämlich der Mann der Tat Wo indeſſen
ſind die Taten des Staatsmannes Bethmann Hollweg
Des weiteren findet der Kanzler ſchöne und hohe Worte,
wie wir dergleichen ſchon oft in mündlichen und ſchrift
lichen Kundgebungen der Miniſter gehört haben, um
verwundert zu fragen, wie ſie zu der Art der imnin
ſteriel e Betätigung ſtimmen. Ee bezeichnet als das
Fundament auch der politiſchen und wirtſchaftlichen
Leiſtungen des deutſchen Volkes eine „ſtarke, ſtolze,
freie Kultur des Geiſtes“. Und eine ſolche Kultur
will er fördern mit dem ſchwarz blauen Block? Eine
„frete* Geiſteskultur zumal mit ausſchlaggebender
Beihilfe des Zentrums?

Die Stelle eines Milikärattaché
bei den nordiſchen Reichen) mit dem Range
eines Majors ſoll im nächſten Jahre geſchaffen werden.
Der Sitz des Militärattachss ſoll in Stockholm ſein.
Damit erhöht ſich die Zahl der deutſchen Militär

attach e im Ausland auf 15 Außer einem Militär
bevollmächtigten am Kaiſerlich ruſſiſchen Hof waren
b her deutſche Militärattach es kommandiert nach
London Paris, Waſhington Petersburg, Wien, Rom,
Konſtantinopel, Brüſſel, Madrid, Bern, Bukareſt,
Peking und Tokio

(In der Plenarſitzung des Bundes
rats), die am 22. d. M. unter dem Vorſitz des
Staatsſekretärs des Innern Dr. Delbrück abge
halten wurde, wurde dem Entwurf eines Geſetzes über
die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
Heeres die Zuſtimmung erteilt. Annahme fand

ferner e e i h eineszweiten Nichtrages zum Haushaltsetat fürSchutzgebiete an das Rechnungsjahr o
Dann wurden die Etats für die Verwaltung des
Reichsheeres, die Etats für das Auswärtige Amt, für
das Reichsamt des Jnnern, für das Reichskolonialamt,
für die Schutzgebiete und einige weitere Etats nach den
Vorſchlägen der Ausſchüſſ angenommen. Schließlich
wurde über die Wahl des Präſidenten und eines Mit
glieds bei der Diſziplinarkammer ſür elſaßlothringiſche
Beamte und Lehrer in Colmar und über die Bewilli
gung von Ruhegehalt an Reichsbeamte Beſchluß gefaßt.

(DerDirektorimHandelsminiſterium
von dem Hagen) wird aus Geſundheitsrückſichten
aus dem altiven Dienſt ſcheiden. Er iſt, wie der
„LokAnz.“ ſchreibt, einer der beſten Kenner der
Schiffahrtsverhältniſſe. Als ſein Nachfolger gilt der
jetzt in Stockholm im Zuſammenhang mit den deutſch
ſchwediſchen Handelsvertragsverhandlungen weilende
Geheimrat Luſensky.

4

Provinz und Umgegend
f Bernburg, 23. Nov. Der mit 69000 Zentner

Porzellanerde beladene Deckkahn der Firma
Stellfeld u. Triebe in Alsleben wurde bei der Tal
fahrt vom Winde gegen einen Pfeiler der Grizehner
Eiſenbahnbrücke geſchleudert, wodurch er ſo er
heblich beſchädlgt wurde, daß er auf der Stelle
ſank. Die Mannſchaft konnte nur mit Not das
Leben retten

Lauſcha, 23. Nov.
meinderatswahlen errangen von ſechs frei
gewordenen Sitzen im Gemeinderat die Sozial
demokraten fünf. Ein Sczz entfiel auf die ver
einigten bürgerlichen Parteien. Auch im benach
barken Rauenſtein trug mit großer Majorität die
ſozialiſtiſche Liſte den Sieg davon.

Coburg, 23. Nov. Nachts ſtürzte infolge
Nachgeben des Damms die Sulzb rücke auf der
Bahnſtrecke Coburg Rodach ein. Der Einſturz
wurde rechtzeitig bemerkt. Der Perſonenverkehr wird
durch Umſteigen aufrecht erh lten

F Zittau, 23 Nov. Auf der Eiſenbahnſtrecke
Görlitz Zittau ſtieß heute mittag der Perſonenzug
605 kurz vor Oſtritz auf eine Anzahl Güterwagen.
Der Zu ſammenſtoß erfolgte mit großer Gewalt.
Die Lokomotive des Perſonenzugs wurde zer
trümmert; auch der ſonſtige Materialſchaden
iſt bedeutend. Mehrere Perſonen ſollen verletzt
worden ſein. Von Zittau aus iſt ſofort ein Hilfszug
an die Unfallſtelle abgegangen.

Bei den hieſigen Ge
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Augzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teilübernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Varietee
Mittwoch früh 4/2 Uhr entſchlief

ſanft und rudig unſre gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter, die
Witwe

Friederike Folgentreu

geb. Bilze,
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg und Gronau (Weſtf e S

den 24. November 1910
Die Beerdigung findet Sonnabend

Heute morgen 6 Uhr entschlief nach schweren Leiden
unsere treusorgende, herzensgute Mutter, Schwiegermutter und
Grossmutter,

frau Alwine Karius
geb. Gleye

im 66. Lebensjahre Dies zeigen mit der Bitte um stille Teil-
nahme schmerzerfüllt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merseburg, den 23. November 1910.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr von

der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.

Die beliebten
f. das ganze Beutsche Releh

durch Reichsgesetz genehmigten

Staats Eisenbahn Loose
Woerden am l. Dezember er.

Wieder gezogen.

nachmittag 2 Uhr von der Kapelle
des Altenburger Friedhofes aus ſtatt

Kriſe An
Fiſcher ſchen Konkursmaſſe gehörigen Ma
terialten, Utenſtlien und ſonſtigen meiſt wozu freundlichſt einladet

Schkopan, „Casinof Raben“.
Sonntag den 27 u Montag den 28 November

SS

An beiden Tagen von wachmittags 3 Uhr an

e Wam zem mus i k, e
B. Reinsberger.

320 906 an
160 000 len
7682 In
4 900 Mark
24 wäh Marx

17 000 an
und über 75 000 Trefrer von

17 bis z. 12000 K.
Im ganzen werden vVerloost za
14 Millionen Mark

unter staatlicher Aufsicht u. Garantie,

Garantie:halbfertigen Waren, als
1 Rolle Drell, za. 30 m, Kappen-,
Gelenk- u. Absatzstanzeisen, FPräs-
und Stanzmesser, za. 700 Dtz.
Stosskappen, 45 Pfd. Rossleder,
T Häute Rind-Box, 70 Pfd. Ab-
sätze, Filzfutter, 60 Pfd. gestanztel
Sohlen, 35 Pfd. Absatztſecke, 24
Pfund Steifen und Brandsohlen,
40 Stück Leisten, Holz-Gelenk-
stücke, 8 Pack Modelle, 75 Pfd.
Keder, 4Ztr. Pappe, 29, Ztr. Kunst-
leder, 15 Pfd. Ieichtes Sohlenleder,
Waschlederseiten, Ziegen-, Schaf-
und Lammfelle, 4 Rollen rundes
Glaspapier, 30 m Bimmspapier
(GSechmirgelleim) Schleitbänder, Ge-
Iatine, Wachs,

ſowie
1 Einfassmaschine, 1 Dezimalwage
und 8 Gewichte, 3 Stanzklötze,
leere Kisten und Kartons, Körbe,
Blech- und Glastflaschen, 1 Kopier-
presse, 10 Arbeitstische, I Pult-
aufsatz, 1 Regal, Böcke,

ferner:
12 Paar Agraffenstietel, 24 Paar
Knopfstiefel, 7 Kinderstiefel, 1 Gros
Schnürsenkel

ſollen öffentlich gegen Barzahlung verſteigert
werden. Da u habe ich im Etabliſſemem
Funkenburg Teichſtraße 21 dir
Termin auf
Montag den 28. November 1910,

vormittags 10 Uhr,
angeſetzt, wozu Kaufluſtige geladen ſind
Mittaas findet keine Unterbrechnug ſtatt

Merſeburg, den 22 November 1910.
Konkursverwalter Kunth.

Eine Wohnung auf dem Neumarkt zu
vermieten, I. Januar zu beziehen. Zu
erfragen in der Exved. d. Blatt s.

Eine Von e e e neine zu 275 je miBad, Balkon, Garen, 1. April 1911 zu e
beziehen. Zu erfragen Neubau Friedrich
ſtraße oder Raonftr. 7
Cine Slube für einzelne Jrauensperſor

iſt zu vermieten, 1 De od.
1. Jan. betiebbar Vorwerk 9
Wohnung, 2 Stuben 8 Kammern

Küche nebſt Zubehör un
Varten, zu vermieten und 1. Jannar do
über zut beziehen Neumarkt 87

zu 3 5 M ſofort odeFKine Wohnung ſpäter zu beſtehen. Des

gleichen ein zu 800 Mk. 1. Jan. zu heziehen

Zu erfragen Roonftr 7
2 St, 2 e kuche, zumWohaung, 1 Januar zu beziehen

Gutenberagſtraße 23 1 Tr

u

2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
ſofort zu vermieten Entenplan 4.

Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Kammern und Zubehör
ſofort zu vermteten und 1 April 1911 zu
be eben Nrumarkt 59
Kartoffelquetſchen

empfehlen billig Gebr. Wiegand.

Empfenle Mastrindfleisch, Schweine-
feisch, Kalbfleisch, Schmeer und
fottss Fleisch, Freitag fr. Wurst.

Eaumann. Gotftbardtſtraße 27

ff.
An

m

Empfehle zum billigen

Erhte Kieler Hprotten Lücklinge See
lachs, S
Weſerlachs und Elb-Aale.

flelfag nachmttag treffen Cie eroten

Novrdeee-Bischhalle Merseburg,

doppelt gereinigter, ſtaubfreier, füllkräftiger Ware,

in allen Freislagen von k. 6. bis Mk. 0,50 pro Bfund,

Pflanzen Daunen
in bekannter Güte zu billigſten Tagespreiſen,

Fertig genähte Hettbezüge,
Jnlets, Bettücher.

Eiſerne Bettſtellen,
für Erwachſene n. Kinder,

Matratzen,
Keil-Kiſſen, Strohſäcke,

ſowie

Wäſche u. Ausſtener- Artikel
aller Zrt

a zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Feronderg lee Oelhnuchts- GOtche
in großer Kuswahl,

m W0 0 V d

e e S
Merſeburg.

ſüerschiſſten 0. ausroſſe
verkaufen Friedrichſtraße 6, I.

Werſeburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 330
Wlektr. Tiohtbä der
Grfolgr. Kurverfahren bei

T GeueTagespreie:
Angelſchellſiſch. Kabelfan, Seelachs,
ßernſiſch, Schollen
Aus zer Räuch ret täglich eintreffend:

oxellſtör, Flundern, feinen

11 Entenplan I.

Geld zurück kostenfrei, bei umgehend.
Rücksendung.

2 Nummern für 4 Mark
4 Nummern für s Mark
6 Nummern für 12 Mark

Bei Nachn. 60 Pfg. Porto Zaschlag.
Weniger wie 2 Nummern werden

nicht abgegeben. Ziehungsliste gratis
und franko.
Bestellungen umgehen d erbeten an:

C. A. Medehen,
Elberfeld 67,

Kolk 10.
e

Evangeliſcher
Arbeiter Uerein.

Sonntag den 27. Vovember,
abends 8 Ahr

im Reſtaurant „Zur guten Quelle“,

Zweiter Dichteraben.
Fritz Reuter.

Referent Herr Suh Prof. Bithorn.
Unſere Mitgliede mit ihren Angehörigen

bitten wir, richt zahlreich erſcheinen zu
Liederbücher mitbringen,

Freunde und Gäſte ſind willkommen
Der Vorſtand.Cfrandschloocchen

Heute abend

z Bockbraten,
Damen Und Kinder barderono

vird noch angenommen
Meuſchauer Str. 2.3

50 Mk.
Wochenlohn

oder 50 60 Proviſion
erhält Jeder, der den Vertrieb meiner welt

ſerühmten und konkurrenzloſen Alumininm
ſch lder und Waren ü ernimmt, darunter
letzte Neubeiten u. konkurrenzloſe Weib

nachts artikel Vertretung wird auch als
Nebenbeſchäftigung übertragen. Alu-
miniumwaren ſind ſpielend leicht verkäuflich.

de d e gratis. Es verſäme
daher viemand anzufragen. oſtkarte geagt Adreſſe e et e
Schilderfabrik,

Poſt Erbach i. Weſterwald.
Lehrling Gefl.

Für mein Kolonialwaren Geſchäft ver
bunden mir Kohlenhand lung ſuche ich zu
Sſtern 1911 eineg Lehrling unter günſtigen
Bedingungen. Paul Göhlſch, Neumarkt 39

Eine tüchtige

Auſ wartung
wird ſofort geſucht Neumarkt 832
Schierkarſe auf ven Namen Frice

Krausse, Ammendorf

whünen fernge ein ff. 22 pin. der Altenburg

in Tivoli ſtatt.Entenplan 9. Telefon 383 Volksliederbuche. Der Vorſtand

Merſeburg verloren Gegen Belohnung
ab ugeb b. Kafteban d geh Knabenſaule.

Schülerfahrſchein,findet Montag den 28. d. M abds. 72/2 Uhr anf den Namen Deutloff lautend, ver
Lieder aus dem Thür loren. Gegen Belohnung abzugeben

Bahnſteigſperre Merſeburg



r Poelzwarer
stets das Neueste in grösster Auswahl, nur streng veelle,
eigene Fabrikate, vom Rinfachsten bis zum Peinsten, Kaufen Sie am
besten und biſligsten direkt vom Pabrikanten in der

Pelzwaren fabrik von

Aderhold Müller,
Lürschnermeister, Halle Saale. Gr. Vrichstrasse 42.

Fernruf 1680.
Verkauf zu Fahrikpreisen. Umarhbeitungen u, Reparaturen

gut und billig.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gr magere heas ten s
S
S S

gekleldet und ungekletdet
Züge RKöpfe Perücken Krme Zeine

Schuhe Strümpfe Kieider Rüte
kaufen Sie billig und gut bei

Markt 20.

Reparaturen a. KRugelgelenKkKpuppen
Woercden prompt und billig ausgeführt.h

Zu vorgerückter Sniſon
die noch an Lager befindlichen nüte zu billigsten Preisen.

MWise itzsehker, Tieſer Keller 5, I.

G n ſern berret. m
Sparen Sioe,
Wenn Sie Ihren Einkauf
von Herren-Kleidungsstücken
im Kaufhaus für Monatsgarderobe
decken. Denn dort erhalten
Sie wenig getragene, an
bessere Leute verliehene und
von Kayalieren abonniert
gewesene Anzüge und Paletots jedoch

XFur für Rerren
Amzüge e ePaletots Serie II Serie III

I2 Mk. S Mk. usw.

Kaufhaus ſir Monatsgarderoben
Leipzigerstrasse I1,

Bitte im eigenen Interesse auf Strasse u. Hausnummer (11) zu achten

Abt. II: Newe Garderobe billigst
S Täglich Eingang der neuesten Stoffe und PassonsAutogenes Schweissen I. en
von Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stahl, Kupfer, Aluminium uſw. führt aus

Cr. r b. Sehr böfsene. e 7 280.
e

T An

Serie I
10 Mr.
Serie I
S Mk.

Mir vor dem Weihnachtsfest
zugedachte

Pflege die Haut
mit Kombella, die nicht fettende Hantereme

den widerwärtigen Fettsalben. Sie erhalten sich durch Kombella
die Frische und Jugend ihres Teints. Kombella
Haut, gegen rote Hände, M gegen Wimwerln, Pusteln,
Mitesser, Necke, Somwer- sprossen. Die Hautpfloge

Sie auch die Kembella-Seife, die mildeste Seife für guten Teint

zu haben bei:
Wilh. Kieslich, Adler-Drog, Rich. Kupper, Centr.-Drog.

und verkleben und verstopfen Sie sich nicht mehr die Haut mit

ist das Beste gegen raube, rissige, aufgesprur gene

wird Ihven jetzt Vergnügen machen. Neben der Cröme verwenden

Iube b0 u. 100 Pf, Probetube 20 Pf, Kombella Seife 590 Pf.

Herm. Emanuel, Gotth.-Drog. Reinh. Rietze, Rossmarkt 5.

Ein interessanles
Wachis um

Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen die enorme
Umſatz Steigerung von PRLMIN (Phanzenfett)
und PRLMONH (Pflangen-Butter- e
Deutſchland innerhalb der letzten 7 Jahre. Ein
ſtärkerer Beweis für das Bedürfnis nach PILMIN
und h und für die Beliebtheit unſerer

Produkte iſt Kaum denkbar.
H. SCHLINCK CIE., H.-G.
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Raullcher!

Empfehle als ganz beſonders preiswert:

Mammburger Rester- Zigarren
10 Stück 80 Pf.

K. Mexiko-Ausschuss
10 Stück 05 Pf.

Duetft-Ausschuss
10 Stück 50 Pf., Originakkiſte (200 Stück) 9 Mk.

Albert Dietzold, Domstr. l.
Mitglied vom Rabatt Fpar- Verein

wüvche -Munh- Beslellumgen

erhbitte ich im Interesse einer exakten prompten Lieferung S mögtiehst frähbzeitig.

Adolf Schäſfer, Entenplan 7, Szezial-Gaschäft für Leih-, Tischwäsche,
Bottwäsche, Betten und Gardinen

Hierzu 2 Beülagen,



erſebnrger C orreſpondent',
an der ſozialdemokratiſchen „Mülhauſener Volks
zeitung“, J. Metz hat in einem öffentlichen Schreiben
ſeinen Austritt gus der ſozialdemokra
tiſchen Partei und aus dem Texälarbeiterverband
erklärt, da er, wie er angibt, die Denunziationen

Freitag den 25 November 19410.Nr. 276.

Deutſchlanmd.
(General Keim), der Anwalt der extremſten

Mil tär und Marineforderungen, läßt und laßt nicht
locker. Die neue Militärvorlage, die nach ſeinem

weltere Maßnahmen gegenUeber

Fleiſchteuerung

wird der „Köln. Ztg. aus Berlin berichtet Neben
der teilweiſen Freigabe der Einfuhr franzöſiſchen
Viehs in Süddeutſchland iſt die bayriſche Meldung
ſehr beachtet worden, daß auch in der Einfuhr
däniſchen Viehs erhebliche Erleichte-
rungen eintreten ſollen. Trotz aller agra
riſchen Proteſte iſt dieſe Nachricht zu
treffend. Für die Erwägungen der Reichsregierung
dürfte dabei folgendes m ß jebend geweſen ſein: Das
Seuchengeſetz ſtrebt den Schutz an gegen Verſeuchung
des eigenen Viehbeſtandes durch die Einfuhr kranker
ausländiſcher Tiere. Dieſen Schutz beabſichtigt man
auch ferner zu gewähren; aber man iſt bei Erteilung
der letzten Einfuhrbewilligung davon ausgegangen,

Urteil „überraſchend unbedeutend“ ausgefallen iſt, ver
anlaßt ihn, in einem neuen, vom „Tag“ vezöffent
lichten Artikel mit dem „neuen militäſpolitiſchen
Kurſe“* ins Gericht zu gehen. Das Charakteriſtiſche
an dieſem neuen Karſe iſt i m, daß in den militärſſchen
Dingen dem Reichsſchatzamt der Vorrang eingeräumt
werde, daß Spar amkeitsrückſichten den Rückſichten auf
militäriſche und politiſche Notwenbigkeiten vorangeſtellt

würden. Er aber verlangt, daß Bedenken finanzieller
Natur da gar nicht mitſprechen dürften. Zur Unter
ſtützung ſeiner Auffaſſung beruft er ſich auf das
„geſchichiliche Geſetz, nach welchem die Staaten nur
durch diejenigen Mittel ſich auf der Höhe erhalten
können mit denen ſie geſchaffen worden ſind“: und
das Deutſche Reich ſei doch durch die Schärfe des

innerhalb der Partei und andere Kalſſſen
geheimniſſe („Schweinereien, die auf Koſten der Mit
glieder vertuſcht wurden nicht mehr mit anſehen
könne.

Kaiſerliche Maxrine) Der erſte
deutſche Turbinen Panzerkreuzer „von
der Tann“ wird im neuen Jahre eine etwa drei
monatige Auslands reiſe unternehmen, die in
erſter Linie der Eeprxobung des Sch ffs auf einer
Fernfahrt gilt. Die Reiſe geht bis in die ſüdamerika
niſchen Gewäſſer und vorausſichtlich um die Südſpitze
nach der Weſtküſte. Nach der Heimkehr tritt das
Schiff in den Verband der Hoche flotte.

PDarlamemtarisches.
Schwertes geſchaffen worden. Wenn Herr Keim der
artige all zemelne Ausſprüche zur Hilfe herbeizieht, ſo
möchten wir ihn auf ein anderes altes Wort aufmerk-
ſam machen, das ſicherlich auf nicht geringere Geltung
Anſpruch erheben darf, als das von ihm zitierte: daß
nämlich zum Kriegführen dreierlei nötig ſei erſtens
Geld, und zum zweiten Geld, und zum dritten Geld
Selbiges Geld aber muß von den deutſchen Steuer
zahlern herbeigeſchafft werden. Damit ſie nun in der
Lage daun bleiben, damit dem Reich im Nörtfall der
finanzielle Atem nicht ausgeht, iſt es ſchon richtig,
wenn die Sparſamkeitsrückſichten nicht außer acht ge
laſſen werden auch in der Schonung der finanziellen
Kräfte des Volkes liegt eine gute militäriſche Vorberei
tung für den Ernſtfall.

(NeueEiſenbahndirektionen.) Zur Ent
laſtung der Eiſenbahndircktionen Königsberg und
Danzig, ſowie Halle g. S. und Poſen wird, wie
die „Voſſ, Ztg.“ erfährt, beabſichtigt, neue Direktionen
in Allenſtein und in Gubeg einzurſchten.

(Vom Bund der Landwirte aus
geſchloſſen.) Der Bund der Landwirte veröffent
licht im „Segeb. Kreis u. Tagebl.“ folgende Bekannt
machung: „Entſcheidung des Geſamtvorſtandes, Berlin,

28 Oktober 1910. Herr Gutsbeſitzer Haſtedt
Wenſin iſt auf Grund ſeiner agitatoriſchen Be
t gung im 9. Schleswig Holſteiniſchen Wahlkreiſe,
die im Widerſpruch ſteht zu dem Beſchluß der Vier
trauens männerverſammlung in Eutin am 6. Mai
1910, nach S 5 der Satzungen aus dem Bund der
Landwirte ausgeſchloſſen. Der El minierte iſt
nationalliberaler Kandidat für den
9. Schleswig Holſteiniſchen Reichstagswahlkreis.

(Erbauliches aus der ſoziagldemo-
kratiſchen Partei.) Der bieherige Redakteur

daß das Schutzbebürfnis denjenigen
Ländern gegenüber wicht in vollem Um
fang vorhanden ſei, die als im weſent
lichen ſeuchenfreizubetrachten ſeien. Da
zu gehören Frankreich und Dänemark, und
dementſprechend wird die Offnung der Grenze ihnen
gegenüber erleichtert werden. Auch Holland könnte
hier vielleicht in Frage kommen, doch ermöglicht die
unmittelbare Nachbarſchaft und die Kürze des nötigen
Transports die Einfuhr von geſchlachtetem Vieh ſo
daß man hier die Eir fuhr von lebendem für minder
dringlich erachtet. Was man jetzt Frankreich be
willigt, würde man ſicherlich ebenſo gern und vielleicht
noch Ueber Oſferreich Ungarn zugeſtanden haben, doch
trifft für dieſes die Vorausſetzung der Seuchenfreiheit
leſder ſo wenig zu, daß die ſächſiſchen Wünſche auf
Offnung der öſterreichiſchen Grenze wohl nicht auf
Exrfüllung zu rechnen haben. Soweit bei dieſen Er
wägungen der Grundſatz vorherrſcht, daß wirklich nur
die Seuchengefahr für die Sperrung der Grenzen
maßgebend ſein ſoll, wied man ſich allfeitig damit ein
verſtanden erklären, denn kein Menſch in Deutſchland
kann ſo verrannt ſein, die Verſeuchung der eigenen
Viehbeſtände fördern zu wollen. Der Schutz gegen
Seuchen iſt eine durchaus berechtigte Maßregel, nur

darf er nicht zum Deckmantel werden für eine künſt
Uche Preisbildung zugunſten einer Minderheit.

Weiterhin wird noch für ſchleunige Abänderung des
Fleiſchſchaugeſetzes plädiert in dem bereits e wähnten
Sinn, damit die Einfuhr gefrorenen argentiniſchen
Meiſches ermöglicht wird. Erfreulicherweiſe hat ſich
die Meldung alſo nicht beſtätigt, daß keine Erleichterung
der Vieheinfuhr aus Dänemark zugeſtanden iſt Wie
en da wohl die „Diſch. Tageszeitung“ wettern und
wüten!

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 23. November.)
Der Reichstag hatte am Mittwoch eine aus führliche
Fleiſchteuerungsdebatte, die ſich an die konſer
vativen und ſozialdemokratiſchen Jnterpellationen über
dieſe Frage kyüpfte. Die ſoziald mokratiſche Jnterpellation
begründete Abg. Emmel Mülhauſen, mit vielen Daten
über die Wirfung der Hochſchutzzölle und die Wertſteigerung
der größeren Güter. Die ſehr ausführliche Rede ſchloß
mit der Forderung nach Offnung der Grenzen, die durch
das von Oſterreich gegebene Beiſpiel der Geſtaltung der
Einfuhr von argentiniſchem Fleiſch unterſtützt wurde.
Die Agrarier ſchickten zur Begründung ihrer Gegen
interpellation den badiſchen Landbürgermeiſter Rupp vor,

der die ganze Bewegung gegen die Teuerung als eine Art
VPerſchwörung des internationalen Kapitals“ gegen die not
leidende deutſche Landwirtſchaft hir ſtellte. Die ziemlich
Iange Erklärung die darauf der Staatsſekretär des Jnnern
Dr Delbrück verlas, legte eingehend die gegenwärtig
beſtehenden Vorſchriften über die Vieheinfuhr aus dem Aus
lande dor, beſprach den Stand der Viehſeuchen in allen in
B tracht kommenden Ländern, um ſchließlich rund und nett
zu verkünden, daß die Reichsregierung irgend einer Er
weiterungderauslän iſſchen Vieh und Fleiſch
einfuhr ebenſo wenig näher treten könnte, als einer
Herabſetzung der Futtermt telzölle. Der neue preußiſche
Landwutſchafte miniſter v Schorlemer unterſtrich noch
de e Willens äußerung der Regierung Jn der Beſprechung
ve traten die Abg Herold vom Zentrum und Staufſer
vom Bund der Lendwirte den ggrariſchen Standpunkt der
völligen Paſſivität gegenüber der Fleiſchnot. Dann wurde
vie Wiiterbeſprechung auf Donnert tag vertagt; als erſter
an der Tageko dnungiſtote Vizepräſidenten wahl
angeſetzt

Die Beſprechung der vier Jnterpella
tionen im Reichstag wird den ganzen Donnerstag,
vermutlich auch noch den Freitag in Anſpruch nehmen.
Vorausſichtlich wird die Jnteſpellation der Fortſchrittlichen
Volkspartei über die Vorſegung eines Geſetzentwurfs, be
treffend die Privatbeamtenverſicherung, ſich in
verhältnismäßig kurzer Zeit erledigen, da dem Verr ehmen
nach die Regierung die Erklärung abzugeben bereit iſt, doß
ſie binnen kurzem einen ſolchen Geſetzentwurf dem Reichs
tag unterbreiten wird.

Und dunn gingen ſie alle, leiſe auf den Zehenſpitzen, um
kein Geräuſch zu mochen.

Und es kam auch niemand mehr. Es blieb ganz ſtill
und frierlich, während der Deckel über den Sarg gelegt
wurde. Weich und behutſam ſenkte er ſich herab Uber

„Mich wundert“s nur, warum der liebe Gott das getan
hat! Konnr'e mir doch lieber abrufen!“ ſagte ein alter
Mann und ſchüttelte mißbilligend den grauen Kopf.

„Un wie froh un zufrieden er vor ſich hinguckt SeinRoman von H. Sturm
Se man nich bange, wenn einer in'g Himmel kommt, da

(5. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.
Ohne zu wiſſen, warum, hatte er wenig Zutrauen zu

dem Vertreter und vermmtlichen Nachfolger ſeines alten
Herrn. Schon aus Anhänglichkeit und Pietät für den
Dahingeſchiedenen begegnete er dem „Neuen“ mit einem
Gefühl der Abneigung Es ſchien ihm ein Eindringling zu
ſein, einer, der alles ändern würde, alles beſſer wüßte, einer
von der jungen Sorte, der er, der Alte, ein tiefes Mißtrauen
entgegenbrachte. Das ewig rege, gleichſam auf der Lauer
liegende Mißtrauen des Alten gegen das Neue, des Ge
weſenen gegen das Weidende, was ſeit Menſchengedanken
die abſterbende Generation der kommenden entgegenarbeiten
läßt, daß ſich de Väter gegen die Söhne kehren, die Mütter
gegen die Töchter, ſie zu unterdrücken, zu knechten und ab
hängig zu machen, von dem, was ſie denken, was ſie erprobt
und lür gut befunden haben, damit allem Neuen gewehrt
ſei und ſie in ihre Fußta, et treten, in die Fußtapfen, die
ſo breit und bequem find, ausgetreten ſeit langen Jahren
und die doch merkwürdigerweiſe nicht immer paſſen wollen.

Der Alte war ſich ſeiner Gefühle nicht recht klar, er
ahnte auch nicht, daß er mit ſeiner Erzählung von der Cha
riüé den Zuhörenden eine unüberwindliche Angſt eingeflößt
hatte. der er durch ſein vielſagendes Achſelzucken noch
Zweifel an der Perſönlichkeet und dem Können des jungen
Arztes hinzufügte. Und wenn auch. Angeſichts ſeines
toten Herrn hätte er es doch nie über das Herz gebracht, dem
anderen ein lobendes Wort zu gönnen.

Auch Suſe, dir während der halblaut geführten Unter
haltung unbemerkt hinzugetreten war, ſagte nicht?. Viel-
leſcht hatte ſte gar nicht gehört, von was die Rede war. Sie
ſah ſehr blaß aus und fühlte ſich todmüde, denn ſie hatte
die letzte Nacht bei dem Vater gewacht. Aber ruhig und
gefaßt gab ſie jedem einzelnen die Hand und dankte ihnen
in des Vaters Namen.

Und mit einem Male drängten ſie ſich alle um ſie. Jeder
wollte ihr ein liebes Wort, einen Troſt ſagen. Alle, die
gekommen weren, kannten ſie von ihren Gängen und
Fahrten mit dem Vater her. Bei vielen von ihnen hatte
ſie auch in der kleinen Wirtſchaft tätig eingegriffen, hatte
geholfen, wenn es not tat, ihnen Wein und Eſſig gebracht,
oft nötiger als Medizin.

„Ja, Fräulein, ſo'n Vater, da können Sie ſtolz ſein Jhr
Lebelang!“

is er's
„Ja, mer ham alle viel verloren aber Sie doch's

meiſt
„Wiſſen Se noch, wie er vorn Wochener vierer bei uns

war, un wie ihm da die Renetten ſchmeckten Gleich vom
Baume lange ſich eine runter. So'n Gemüt wiee h tte!“

„Ja, ſo einer kommt nicht wieder!“
Dem jungen Mädchen ſtieg es heiß in die Augen.

konnte ihre Faſſung kaum bewahren. Wenn das Geſagte
guch oft wunderlich klang ſie fühlte doch nur die Liebe für
den Toten, die Anhänglichkeit an ihn heraus. Und das
rerband ſie mit den einfachenLeuten ſie fühlte ſich eins mit
ihnen in dem gemeinſamen Unglück, in der gemeinſamen
Trauer und der Wertſchätzung deſſen, der, obwohl er ſo ſtill
da vor ihnen lag, doch ſo lebendig in allen Herzen liebte.

Oben bei den Verwandten, die gekommen waren, um an
der Trawerfeier teilgunehmen, da war es ihr nicht ſchwer
geworden, ruhig zu bleiber. Es war alles ſo gemeſſen, ſo
konventionell, ſie wußte auch, die meiſt n hatten den Vater
nicht gekannt oder doch nur wenig, nahegeſtanden hatte ihm
kaum einer. Alle ſprachen, leiſe, teilnehmend und liebevoll
D aber das tat es nicht ſie merkte wohl, es feh te etwas
darin, die Wärme und Jnnerlichkeit, jener Ton, der erſt den
Worten Kraft gibt, zum Herzen zu dringer. Es hatte ihr
nur Pein verurſacht die Reden anzuhören, Ungeduld und
ein Unbehagen ohnegleichen, das ſich ſteigerte, bis ſie meinte,
es nicht mehr aushalten zu können.

Da war ſie nach unten gegangen
Und nun hier das, das war ſo ganz anders

wältigte ſie faft.
Sie nahm die einfachen billigen Kränze mit den Stroh-
blumen oder ſelbſtgemachten, leuchtend roten und blauen
Paplerroſen und legre ſie hinein in den offenen Sarg, bis
der ganze Körper des Toten dam t zugedeckt war. Eine
ſeltſame bunte Decke, faſt luſtig anzuſehen und doch köſtlicher
als der reichſte Schmuck, der je ein letztes Lager zierte.

Die Leute ſchauten ihr erſt verwundert zu, dann, wie ſie
verſtanden, traten ſie alle heran, um Abſchied zu nehmen
Und manche heiße T äne tropfte auf as bunte Seidenpapier,
manche rauhe Arbeitshand fuhr ein letztes Mal liebkoſend
mit zitternden Fingern über den einfachen Kranz, den ſie
gebunden ſtolz und glücklich und faſt etwas getröſtet durch
die Ehre, die der eigenen Gabe zuteil wurde.

Es über

Sie

das große, ewige Geheimnis
Niemand ſah den Doktor mehr, niemand ſeinen ſeltſamen

Schmuck.
3. Kapitel.

Endlich war alles vorbei, es war Abend. 7
Tiefe Ruhe herrſcht im ganzen Hauſe, die um ſo auf

fallender war nach der raſtloſen Geſchäftigkeit nach dem
Hin und Her der letzten Stunden, wach all der Arbeit und
Unruhe, die das Ende unſeres Erdenweges untrennnbar
begleiten, als ob das Leben noch einmal ſeine Rechte geltend
machen wolle, ehe es uns für immer freigibt.

Nun war auch die letzte Woge zurückgeebbt, das letzte
Beileids wort verklungen, der letzte Händedruck getauſcht.

Die meiſten hatten ſich gleich auf dem Friedhofe ver
abſchiedet, einige entfernter wohnende Verwandte, die mit
der Familie in das verödete Haus zu ückgekehrt, waren nun
auch wieder abgereiſt; der eine dahin, der andere dorthin,
die meiſten froh, eine unak weit bare Pflicht erfüllt zu haben.

Nur der einzige Bruder des Doktors der in Ober
ſchleſien ein Gut beſaß, war noch zurückgeblieben. Er ſollte
der Vormund der Kinder ſein, und da gab es alles mögliche
zu ordnen und zu beſprechen, was er gleich abmachen wollte,
nun er einmal hier war

„Denn, liebe Schwägerin morgen möhte ich wiederfort,
und ich habe keine Luſt, bald wieder zu kommen. So'n
alter Krautjunker iſt am beſten in ſeinen vier Pfählen auf
gehoben, weißt du. Und von der Schreiberei hin und her,
da halte ich auch nichts, weißt du. Alſo los, los

Er trommelte verlegen mit den Fingern auf der Tiſch
platte. Seine neue Würde drückte ihn, er wußte nicht recht,
was er eigentlich ſagen ſollte.

Die Doktorin rutſchte unruhig auf ihrem Stuhle hin und
her, denn ſie wußte auch nicht wie anfangen. Kähe und
Leni ſafen auf der niedrigen Ofenbank und kicherten leiſe
Sie hatten den Onkel Karl noch nie geſehen und fanden ihn
„zu komiſch“. Leiſe ſtießen fie ſich gegenſeitig an, wenn er,
wie es ſeine Art war, eine Redensart wiederholte

Leni, die dreiſter war als die kleine Käthe, ſagte ſogar
dabei halblaut, in aufforderndem Tone:

„Na, alſo los Los
Die Doktorin war froh, eigen Ablenker zu finden.

ſah die Kleinen ärgerlich an:
„Lent, Käthe, ihr könnt zu Vette gehen. Das hier iſt

nichts für euch!“ (Fortſetzung folgt.)

Sie



Provinz und Umgegend
f Artern, 23. Nov. Die Stadtverordneten be

ſchloſſen, entſprechend einem Magiſtratsantrage, die
gewerblicheFortbildungsſchule Oſtern 1911
aufzuheben, da es nicht mehr wöglich ſei, die ge
nügende Anzahl geeigneter Lehrkräfte für die
Schule zu gewinnen und man es nicht für ratſam er
achte, die Schule nur mit halbem Lehrziel beſtehen zu
laſſen. Man darf geſpannt ſein, wie die Regierung
ſich zu dieſem Beſchluſſe ſtellen wird.

Schkölen, 23. Nov. Der hieſigen Polizei iſt
es gelungen, eine jugendliche Diebesbande zu
ermitteln, der ſchon 22 Diebſtähle nachgewieſen ſind,
die ſie gelegentlich des jüngſten Jahi m irktes hier ver
übt haben. Der Anführer war unverfroren genug,
ſi h den Beinamen „Generalſpitzbube“ zuzulegen.

f Bitterfeld, 23. Nov. Der in nächſter Nähe
der Stadt belegene Gaſthof „Zum Muldental“ iſt
Durch Kauf für 56000 Mk. in den Beſitz eines Herrn
Dietrich aus Leipzig übergegangen. Der Geſamt
umſatz des hiefigen Spar und Vorſchußvere ins
e. G. m. u. H. betrug im letzten Geſchäftsjahre
19022 65204 Mk. Zum Direktor wurde der ſeit
herige Kontrolleur O. Koch gewählt.

F. Roßlau (Anhalt), 23. Nov. Gegen die letzte
Stadtverordnetenwahl iſt Proteſt erhoben worden.

Die Stadtverwaltung hat mit den Erben des ver
ſtorbenen Rentier Lipmann einen Vergleich dahin
gehend geſchloſſen, daß die Stadt eine Steuer
nach zahlung von 65 000 Mk. erhält. Mühlen
beſitzer Richard Bruck hat zum Andenken an ſeine
verſtorbene Gattin eine Stiftung von 15000 Mk
zum Beſten armer Wöchnerinnen gemacht. Der Ge
melnderat nahm dieſe Stiftung dankend an.

Merſeburg und Umgebung.
24 November.

G. Das Ende des Kirchenjahres iſt mit dem
letzten Sonntag, dem Toterfeſte, herbeigekommen.

ohl hat dieſer Jahresabſchluß im bürgerlichen Leben
lange nicht die Bedeutung, die der Abſchluß des
Kalenderjghres hat, aber dennoch ermahnt er, Rück
ſchau auf das vergangene Jahr zu halten und dank
baren Herzens ſich zu freuen, wenn Not und Tod nicht
in die Familie eingezogen find. Die feſtloſe Zeit iſt
nun wieder vorüber, und wie die ſchimmernde Morgen
röte das Nahen der leuchtenden Tageskönigin ver
kündet, ſo ſchimmert in der nun kommenden Advents
zeit auch das hehre Licht der Chriſtenheit in immer
hellerem Glanze, der die Erlöſung der Menſchheit ver
kündende Stern von Bethlehem. Jedes Kirchenjahr
ſtellt die Reihe der kirchlichen Sonn und Feſttage
dar und unterſcheidet ſich damit weſentlich vom
bürgerlichen. Die Ordnung des Kirchenjahres beruht
auf ganz beſtimmten, in unſerem chriſtlichen Glauben
würzelnden Grundlagen. Betrachtet man es näher,
ſo ſtellt es im Kultus den Entw cklungsgang des Reiches
Gottes in ſeinen weſentlichen Momenten dar, damit der
ſelbe von der Gemelnde als Heileprozeß der Menſchheit
und des einzelnen aufs neue nicht nur erkannt, ſondern
auch innerlich erlebt werde. Schon frühe geſtalteten
ſich drei Feſtkreiſe: der Weihnachts-, Oſtern und
Pfingſtzy lus, die in die erſte Hälfte des Kirchenjahres
fallen, und ſomit die feſtliche Hälfte bilden, während
die übrige, mit dem Trinitatisfeſte beginnende Hälfte
als die feſtloſe Zeit bezeichnet wird. Das Weihnachts
Oſter und Pfiigſtfeſt bilden in den drei erwähnten
Feſtkreiſen den Höhepunkt und ſchließen ſich in ihrer
Bedeutung an die wichtigſten Abſchnitte der Lebens
geſchichte des Begründers unſerer Kirche an. Weih
nachten erinnert an die Geburt des Heilandes, Oſtern
iſt das Auferſtehungsfeſt, und erinnert gleichzeitig an
das vorausgegangene Leiden und S erben, während
Pfingſten das Feſt des Geiſtes und der Begründung
der chriſtlichen Kirche iſt. Die feſtloſe Hälfte ſchließt
in unſerer evangeliſchen Kirche mit dem Totengedenk
tage, gewiß ein ſinniger Abſchluß unſeres Jahreskultus

Das Reichspoſtamt über den Weih
nachtspaketverkehr. Zu dem bevorſtehenden
Weihnachispaketverkehr hat das Reichspoſtamt wieder
eine umfangreiche Verfügung an die Poſtanſtalten
erlaſſen, die auch für das Publikum von Intereſſe ſſt.
Die Pakete müſſen feſt und dauerhaft verpackt ſein.
Für fremde Länder beſtehen noch beſondere Vor
ſchriften. Die Pakete müſſen ferner mit einer dauer
n deutlichen und vollſtändigen Aufſchrift ver
chen ſein, ſo daß ſie auch ohne Poſtpaketadreſſe beſtellt

werden können. Mit der größten Aufmerkſamkeit und
Umficht ſollen die Poſtanſtalten die Abſendung der
Poſtpaketadreſſen und der Pakete ſtets ſo einrichten,
daß die erſteren mindeſtens gleichzeitig mit den letzteren
am Beſtimmungsorte eintreffen. Für die Sicherheit
der kleinen Pakete muß durch Verpackung der Fauſt
pakete in die Briefbeutel und der übrigen kleinen
Pakete in Paketſäcke beſonders geſorgt werden. Auf
eine ſchonende Behandlung ſoll nachdrückich geachtet
werden. Die Pakete dürfen nicht geworfen werden,
ſondern ſind von Hand zu Hand zu geben; den Sen
dungen mit lebenden Tieren iſt die größte Sorgfalt

zuzuwenden. Der Bahnhofsdienſt ſoll ſorgfältig
überwacht werden. Wegen der damit verbundenen
Gefahren iſt es zu vermeiden, neu eingeſtellte Aus
helfer ſelbſtändig zu beſchäftigen.

Eine Beſichtigung unſeres Kranken
hauſes durch neun Krelsausſchußmitglieder des
Kreiſes Jerichow J fand am Mittwoch ſtatt. Die
Herren, welche wegen Errichtung eines Krankenhauſes
für den dortigen Kreis bereits die Kreiskrankenhäuſer
in Salzwedel, Oſchersleben, Wernigerode und Zerbſt
beſichtigt hatten, zollten dem imponierenden Baue ſo
wohl bezüglich der äußeren Geſtaltung, als auch der
inneren Einrichtung ihren ungeteilten Beifall.
Verband DeutſcherHandlungsgehilfen

zu Leipzig. Die neugegründete Lehrlingsabteilung
des hieſigen Kreisvereins im V. D. H. zu Leipzig hielt
geſtern abend ihren dritten Lehrlingsabend, zu dem
ſich auch die Herren Lehrer der Kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule eingefunden hatten, im Hotel „Halber
Mond“ ab. Herr Verbandsbeamter Georg Stahn
Halle hielt einen beifällig aufgenommenen Vortrag
über „Zwecke und Ziele der Lehrlingsabteilungen im
V. D. H.“ Die Lehrlingsabteilungen bezwecken, den
Lehrlingen eine Stätte zu ſchaffen, wo ſie ihre freie
Zeit am zweckdienlichſten verbringen können, ohne zu
großen Geldausgaben gezwungen zu ſein. An den
Lehrlingsabenden werden Vorträge über bildende
Themen gehalten, es wird muſiziert, Geſellſchafts
ſpiele werden veranſtaltet, ferner ſind gute Bücher zur
Verfügung geſtellt; kurz: Belehrung und Unterhaltung
gehen Hand in Hand. Des weiteren werden unter
Führung älterer Herren Aue flüge unternommen, ſowie
induſtrielle Unternehmungen, ſtaatliche und ſtädtiſche
Bauten beſichtigt. Hoffentlich ſchließen ſich der
Vehrlingsabteilung im V. D. H. immer mehr Lehr
linge an; Lehrlingsabende finden jeden zweiten
Sonntag im Hotel zum halben Mond ſtatt. Zu
Auskünſten iſt Herr A. Scholle, Sixtiberg 4 hier,
gern bereit.

Jn einem recht traurigen Zuſtande befindet ſich
das Holzgeländer, das neben dem „Herzog
Chriſtlan“ nach dem Nulandtsplotze zu den Gott-
hardtsteich umſäumt. Auf einer Strecke von za. 15
Metern fehlt dasſelbe gänzlich und ſtehen nur roch
mehrere Säulen als Uberbleibſel da. Als öffentliche
Zierde dient dies dem dort ſo ſchönen Geſamtbilde
gerade nicht.

Außerordentliche Etadtverordnetenſitzung

Merſeburg, 23. Nov. 1910.
Die vom Magiſtrat und den Stadtverordneten nahezu

vollzählig beſuchte Stadtverordnetenſitzung eröffnete der
ſtellv. Stadtverordneten Vorſteher Grempler mit ſol
genden Mitteilungen

a Der Mieter Verein ladet die Stadtverordneten zu dem
am Freitag den 25. Nov. ſtattfindenden Vortrag über die
Reichswertzuwachsſteuer ein.

b) Vom Vorſtand d. s hieſigen Arbeiter Vereins wird in
ein m Schreiben an die im vorigen Jahre gemachte Eingabe
betr. den Bau von Wohnungen für ſolide, treue Arbeiter
erinnert. Die ſtädtiſchen Kollegien haben ſ. Zt. die
beſtehende Wohnungsnot anerkannt und Mittel für den
Bau von Arbelterwobhnhäuſern bereitgeſtellt. Der Beſchluß
iſt aber nicht ausgeführt worden, obwohl die Wohnunge
notlage nicht gehoben, viel eher noch größer geworden
iſt. Der Verein bittet, doch Vorſorge zu treffen, daß dem
Bau von Arbeiterwohhungen endlich nähergetreten wird.
Auf Antrag des Vorſtehers beantwortet Bürgermeiſter
Dr. Haacke die Eingabe dahin, daß der Bau don Arbeiter
wohnhäuſern wiederholt zu den ſ. Zt. feſtgeſitzten Be
dingungen ausgeſchrieben worden iſt Es wurden auch
darauf drei Projekte eingereicht, von denen aber zwei
zurickgezogen worden find, während das dritte die Be
dingungen nicht erfüllte. Z. Z. liegt ein weiteres Projekt
den ſtädtiſchen Behörden zur Prüfung vor. Jm übrigen
bemerkt Redner, daß ſich die Wohnungsnot keineswegs
vergrößert habe, wie behauptet wird. Stellv. Stadtv
Vorſteher Grempler ſtellt feſt, daß die ſtädtiſchen Be
hörden die Angelegenheit fortgeſetzt im Auge behalten; die
Eingabe wird infolgedeſſen für erledigt betrachtet.

c Eingegangen iſt eine Poſtkarte, die betr. der Linien
führung der elektriſchen Bahn Merſeburg Mücheln vor
ſchlägt, die Traſſe durch die Teichſtraße, den Gotthardtsteich,
n al Exerzierplatzes mit der Einmündung bei Kötzſchen
zu wählen

Darauf tritt die Verſammlung in die Beratung des ein
zigen Punktes der Tagesordnung Stellungnahme zu
den von dem Bergmanns-Elektrizitätswerkund der Allgemeinen Elektrizitäts Geſell
ſchaft aus gelegten Entwürfen einer elek
triſchen Kleinbahn von Merſeburg nach
Mücheln ein. Berichterſtatter Stadtv. Teichmann
Die heutſge Verſammlung iſt einberufen worden, um die
betr. der Projekte zur Verfligung ſtehende Einſpruchefriſt
nicht zu verſäumen. Zur Aufklärung wird noch bemerkt,
daß die Stadt keine Konzeſſion, ſondern nur die Erlaubnis
zur Benutzung ſtädtiſcher Straßen erteilen könne. Die ge
miſchte Kommiſſion hat ſich mit beiden Projekten
eingehend beſchäftigt und iſt zu folgenden Beſchlüſſen
gelangt:

1. Gegen das Projekt der Bergmann Geſellſchaft wird
Einſpruch erhoben, da dieſe nicht die Linienführung berück-
ſichtigt hat, welche die Stadtverordneten zur Bedingung
machten mit dem einzurichtenden Pendelverkehr wird kein
Erſatz geſchaffen. Es wird vorgeſchlagen, unter dieſen
Umſtänden die prinzipielle Genehmigung zur Benutzung
ſtädtiſcher Straßen zurückzuzichen.

2. Gegen das Projekt der A. E. G wird Einſpruch
erhoben, a) ſoweit als Anfangspunkt der Bahn der Platz
vor dem Hotel zur goldenen Sonne gewählt wird. Die
Bahn ſoll dagegen zur Ein und Ausfahrt die Breiteſtraße
benutzen mit dem Endpunkt: Roßmarkt.

b) Einſpruch wird erhoben gegen eine Durchquerung des
Marktplatzes und

0) gegen eine über führung der Thüringer Staatsbahn;
es ſoll eine Unterführung im Zuge der Weißenfelſer
Straße erfolgen.

Eine Schienenverbindung der zu erbauenden Bahn
mit der Bahn Halle Merſeburg ſoll nicht geſtattet werden.

Der Magiſtrat hat zu dieſen Beſchlüſſen wie folgt
Stellung genommen:

1. Der Magiſtrat kann fich nicht entſchließen, die der
Berg mann Geſellſchaft erteilte prinzipielle Genehmigung
zur Benutzung der ſtädtiſchen Straßen zurückzuziehen, will
aber demLandrat und Reg ſeungspräfidenten mittelen, daß
ſich die Geſellſchaft auf die erteilte Genehmigung nicht mehr
berufen kann, da dieſe nur mit Benutzung der Weißenfelfer
Straße gewährt worden iſt. Einſpruch wird ferner gegen
das geplante Gleisdreieck vor der Stadtkirche und der Um
fahrung des Platzes erhoben.

2. Einſpruch wird gegen die Steigung der Straße in
der geſamten Unterführung erhoben, da eine ſolche von
130 Schwierigkeiten bietet. Die Verlegung der Waſſer
leitungsrohre dort hat auf Koſten der Unternehmer zu
erfolgen.

Ehe der Berichterſtatter ſeine Anträge formulieren
will, ſoll zuvor eine allgemeine Ausſprache ſtatt
finden, die denn auch ſofort einſetzt.

Stadtv. Elze ſchließt ſich dem Einſpruch gegen das
Projekt der Bergmann Geſellſchaft an und tritt dann warm
für eine direkte Verbindung mit der beſtehenden Bahn
Halle Merſeburg ein, die doch ſo ſehr im Intereſſe des
Südviertels liege.

Stadtv. Dobkowitz vertritt den Standpunkt der
Kommiſſion und des VerkehrsVereins: Die Bahn hat nur
Vorteil für die Stadt, wenn ſie in das Jnnere eingeführt
wird. Um den Wünſchen, betr. einer direkten Verbindung
mit der Halleſchen Bahn entgegenzukommen, macht Nedner
auf ein Schleifenprojekt aufmerkſam, das vom Roßmarkt
weiter den Entenplan, kl. Ritterſtraße, Schulbrücke,
Bohnhoſſtraße entlang führen ſoll mit Einmündung am
Tivoli oder Weiterfahrt durch die Bahnhofſtraße, Halleſche
Straße und Weißenfelſer Straße. Berückfichtigt muß
hierbei werden der Ankauf der Wölfelſchen Ecke und die
Verbreiterung der Schulbrücke. Wenn die A. E. G. für den
Junenverkehr den 5 PfennigTarif einführt, wird dieſe
Schleifenfahrt ſicher viel benutzt werden.

Stadtv. Eichardt ſtellt fich auf den Standpunkt der
Kommiſſion, die Bahn auf dem Roßmarkt beginnen und
enden zu laſſen. Nur ein Wechſelverkehr kann den Gewerbe
treibenden Vorteile bringen. Wer allerdings nach Halle
fahren will, fährt doch dahin und zwar mit Benutzung der
Staatsbahn. Redner entwirft dann noch Zukunftspläne,
ſo die Möglichkeit einer Weiterführung der Bahn bis zur
Unteraltenburg. Allerdings müßten dann die alten und
teilweiſe baufälligen Häuſer am Markt fallen. Die Magde
burger Prioatbank könne ja getroſt als „Zitadelle“ ſtehen
bleiben, alle übrigen müßten aber beſeitigt werden. Einige
davon haben direkt geſundheitswidrige Wohnräume. Die
Burgſtraße laſſe ſich leicht zur Durchfahrt benutzen, da hier
die Verkehrsrückfichten nicht ſo ins Gewicht fallen, wie in
der Gotthardtſtraße. Aber auch hier wuß die Paſſage an
der Landratswohnung verbreitert werden und der Durch
bruch nach der Unteraltenburg erfolgen.

Stadtv. Frauenheim bemerkt hierzu, daß dies viel
Zukunſtsmuſik ſei, die der Stadt evtl. viele Millionen
koſten könne. Da jedenfalls die Durchfahrt der Gott
hardtſtraße nicht erlaubt wird, iſt er zunächſt dafür, alles
Erreichbare zur Durchführung zu bringen. De Bahn ſoll
ſofort auf dem Roßmarkt enden, die Jntereſſen aller
Geſchäftsinhaber ſind hiermit wohl am beſten gewahrt.
Entſchieden tritt Redner für eine Unterführung der
Weißenfelſer Straße ein, allerdings ohne Koſtenbeiſteuerung
der Stadt. Gegen das Projekt der Benutzung der Gott
hardtſtraße ſpreche auch die dadurch notwendig werdende
Verlegung der Märkte.

Stadtv. Vollrath ſtimmt dem Einſpruch zu 1 rück
haltlos zu. Die Angſt, die Bahn nicht in das Janere ein
zuführen, iſt doch ſtark übertrieben. Wenn die Bahn auf
der Weißenfelſer Straße entlang führt und am Gotthardts
tor endet, wird die Stadt doch direkt durchſchnitten. Gefahr
beſteht aber, wenn die großen Wagen durch die engen Straßen
fahren hierdurch wird die Sicherheit der Bürgerſchaft ernſt
lich gefährdet. Von einer direkten Verbindung mit Holle
erwartet Redner keinen Schaden der hiefigen Geſchäftsleute.
Die Unterführung muß im Laufe der Weißenfelſer Straße
ausgeführt werden.

Nach einer Bemerkung des Stadtv. Eich ardt, daß ſeine
Anſicht nur ein Eoentualvorſchlag ſein ſolle, er im übrigen
aber dem Kommiſſionsantrage zuſtimme, begründet Stadtv.
Dobkowitz nochmals die Vorteile der von ihm vorge
ſchlagenen Schleifenfah t und bemerkt, je bequemer es
gemacht wird, deſto mehr wird erreicht.

Stadtv. Scholtz will nur das jetzt Erreichbare durch
führen, nämlich Einführung der Bahn in das Stadtinnvere,
o des Südviertels und Herſtellung einer Unter
ührung.

Dieſe Anſicht vertritt auch Bürgermeiſter Dr. Hagcke.
Mit allen Mitteln muß danach geſtrebt werden, alles zu
erreichen, was möglich iſt. Die ÜUnterführung iſt aus all
gemeinen Verkehrsrückſichten ſehr vorteilhaft für die Stadt.
Dagegen muß gegen eine Überſührung Einſpruch erhoben
werden. Nur dadurch, daß der Verkehr in das Jnnere der
Stadt eingeführt wird, hat die Geſchäftswelt Vorteile zu
erwarten. Was uns nützlich iſt, muß in den Vordergrund
geſtellt werden, für die Sicherheit zu ſorgen iſt Aufgabe
des Regierungspräſidenten.

Stadtv. Vollrath bemerkt, die Eiſenbahnverwaltung
hat das größte Jntereſſe an einer Unterführung. Es beſteht
die Gefahr, daß, wenn der Güterbahnhof erweitert wird,
die Weißenfelſer Straße zur Sackgoaſſe herabſinkt. Und das
muß doch entſchieden vermieden werden.

Stadv. Krauſe wünſcht den Endpunkt der Bahn am
Gotthardtstor und direkte Verbindung mit Halle; ebenſo
Stadtv. GElze.

Stadtv. Schoftz erklärt, auch er ſei für eine Unter
führung Um dieſe zu bekommen, müſſen aber olle übrigen
Eſſchwerniſſe fallen gelaſſen werden Mit dem Endpunkt
der Bahn auf dem Roßmarkt wird eine gute und bequeme
Fortſührungsmöglichkeit geſckaffen.

Bürgermeiſter Dr. Hagacke bemerkt hierauf, daß die
einzelnen Profekte von der A E G eingereicht worden
find; ſie will demnach doch alles freiwillig ausführen

Stellv. Stadtverordneten Vorſteher Grempler faßt
nach dieſer allgemeinen Ausſprache die geäußerten Ge
ſicht spunkte wie folgt zuſammen: Alle Redner ſind für
die Linienführung durch die Weiſepfelſer Straße; keiner für
die Naumburg er Straße. Die Mehrzahl der Stadtver



ordneten iſt für die Einführung der Bahn bis zum Roß
markt, einige für die direkte Verbin dung mit Halle und
wieder andere für den Endpunkt am Gotthardtstore.

Stadtv. Teich mann bemerkt hierauf kurz, daß er
keine Bedenken trage, die Bahn durch die Gotthardtsſtraße
Zit ſühren er befürchte, diejenigen die fich fetzt ſo dagegen
ſträuben, würden ſchon nach einigen Jahren ſich nach dieſem
modernen Verkehrsmittel ſehnen (Bravo Er ſtellt darauf
folgende Anträge

1. Der Einſpruch gegen das Projekt der Bergmann
Geſellſchaft wird erhoben, weil eine andere Linienführung
vorgeſehen wird, als in Ausſicht geſtellt wurde

Der Magißratsantrag, der den Endpunkt der Bahn
s Hotel zur Sonne befürwortet, wird abgelehnt, die Ver
ſawmlung hält feſt, den Endpunkt der Bahn auf dem
Roßmarkt zu belaſſen.

83. Die Verſammiung erhebt Einſpruch gegen eine über
führung der Thüringer Staatsbahn, da hierdurch nur ein
Hindernis für die ſpätere Entwickelung und Ausbreitung
der Stadt geſchaffen wird eine Art ſog. „chineſiſche Mauer
wie der Berichterſtatter humorifſtiſch bemerkt. Der Bahn
ſiskus will übrigens zu einer Unterführung 50 090 Mk.
beitragen.

4. Von einem Einſpruch gegen die geplante Betriebs
Verbindung mit der Bahn nach Halle bittet der Berichter
ſtatter abzuſehen, da die Stadt hiervon vorläufig keinen
Schaden hat.

Die Anträge werden hiermit einzeln verhandelt und zur
Abſtimmung gebracht. d

Der Antrag 1 wird einſtimmig angenommen.
Der Antrag 2 wird eben falls einſtimmig

angenommen, nachdem namens des Magiſtrats Bürger
meiſter Dr. Haacke den Magiſtratsantrag betr. des End
punktes der Bahn am Hotel zur Sonne zurückgezogen hat.

Zum Antrag 3 bemerkt Stadto. JFrauenheim kurz,
daß an der Unterführung der Thüringer Bahn
unbedingt feſtgehalten werden muß; mit dieſer
ſteht und fällt das Projekt. Die Stadtverordneten
erklären ſich einſtimmig für die Unterführung.

Zu der Einwendung des Stadto. Prof Werneke, daß
auch die überführung der Müchelnſchen Staatsbahn
Schwierigkeiten ſchafft, erklärt Bürgermeiſter Dr Haacke,
gie Veranlaſſung zu einem Einſpruch hiergegen liegt
nicht vor.

Zum Antrag 4 empfiehlt der Magiſtrat, Widerſpruch
zu erheben. Stadtvo. Teichmann bezeichnet dieſen nicht
recht am Platze. Eine Verkehrs verbindung ſei garnicht
geplant. Stadtkv. Petzold iſt aus Verkehrsrückſichten für
eine Verbindung; wir leben im Zeichen des Verkehrs, und
da ſoll man von ſolchen Kleinigkeiten abſehen. Bürger
meiſter Dr. Haacke macht darauf aufmerkſam, daß nur im

ntereſſe des Betriebes eine Verbindung mit der Halleſchen
ahn vorgeſehen iſt. Nachdem noch einige Stadtverordnete

in dieſer Angelegenheit geſprochen haben, zieht der Magiſtrat
auch dieſen Einſoruch zurück man will warten, bis wirklich
eine entſprechende Vorlage kommt.

Darauf wird der Magiſtratsantrag, eine möglichſt ge
linde Steigung in der Unterführung zu fordern,
angenommen.

Stadtv. Elze beantragt noch, zu fordern, die Bahn ſoll
auf der Weißenfelſer Straße die rechte Straßenſeite, den

ſog Sommerweg, benutzen.
Auf Vorſchlag des Stadtv. Schol tz ſieht die Verſamm

lung in dieſer Frage von einem Widerſpruch ab. Die Feſt
ſetzung, wo die Bahn fahren ſoll, ob in der Mitte oder
auf der rechten Seite, wird dem Magiſtrat überlaſſen.

Darauf wird die Sitzung, zu der ſich eine Anzahl Zu
hbrer eingefunden hatten, s Uhr geſchloſſen.

s Zöſchen, 21. Nov. Der kürzlich von den betr.
Pächtern unternommene Fiſchzug in den Schacht
teichen zwiſchen hier und Wegwitz hat leider nur ein
geringes Ergebnis geliefert. Dem Erlös für einige
Zentner Fiſche, deren Qualität allerdings nichts zu
wünſchen übrig ließ, ſtanden gegen 1000 Mk. Unkoſten
für das Auspumpen der Teiche gegenüber, ſo daß ein
ebenſo empfindliches Deſi,it zu verz ichnen iſt wie bei
demſelben Unternehmen vor mehreren Jahren.

Mücheln und Umgebung.
24, November.

Die Polizeiverwaltung Mücheln erläßt
folgende beachten werte Bekanntmachung: Bei dem
eingetretenen Froſtwetter werden folgende Beſtim
mungen der Straßen Polizei Ordnung für die Stadt
Mücheln zur Kenntnis gebracht. 8 7. Bei ſtarkem
Froſt im Winter ſind die Goſſen von Eis und Schnee
gehörig rein und effen zu erhalten. Eis und Schnee
dürfen, in Haufen gebracht, nicht auf der Straße oder
auf dem Bürgerſteige liegen bleiben, noch weniger darf
jemand bei Tauwetter ſich unterfangen, dergleichen von
den Böden oder Gehöften zum Zerſchmelzen dahin zu

ſchaffen. F 8 Bei Glatteis muß jeder Haus
wirt ec, ſobald es tagt, oder ſobald die Notwendigkeit
eintritt, die Straßen und den Bürgerſteig, zur Ver
meidung des Ausgleitens mit Sand, Aſche, Sägeſpänen

oder anderen geeigneten Dingen beſtreuen laſſen.
8 76. Das Fahren mit Handſchlitten und Schlitt
ſchuhen in den Straßen und an abſchüſſigen Stellen
der Stadt iſt unterſagt und ſind Eltern und Erzieher,
Lehrer, Lehrmeiſter uſw. verbunden, ihre Kinder und
Pflegebefohlenen, Zöglinge, Lehrlinge uſw. von der
gleichen Vergehen durch Aufſicht und Warnung ab
zuhalten. Außer der Beſtrafung werden auch die
verbotswidrig gebrauchten Inſtrumente weggenommen.

Zuwiderhandlungen gegen die oben angeführten
Beſtimmungen werden nach den S 103 und 104 der
erwähnten Straßen Polizei Ordnung beſtraft. Gleich
zeitig wird darauf hingewieſen, daß die Anwohner
auch infolge einer Obſervanz verpflichtet ſind, Glätte
und Glatteis auf der Straße zu beſeitigen, da die
Verpflichtung der Straßenreinigung auch die der Be
ſeitigung von Glätte und Glatteis in ſich ſchließt.

Wie üben wir Vogelſchutz? Durch
Fütterung im Winter und Anlage von Niſtgelegen
heiten. Bei der Winterfütterung der Vögel iſt haupt
ſächlich dreierlei zu beachten Das Futter muß ſo ge
geben werden, daß es den hungernden Tierchen auch
bei ſchlechtem Wetter, wie Schneegeſtöber, jederzeit zu
gänglich iſt. Wenn wir füttern, dann ſollen wir es
regelmäßig tun, ſonſt könnten wir bewirken, daß die
angelockten Gäſte uns beim Ausbleiben des gewohnten
Futters verhungern. Und endlich iſt es ratſam,
die kleinen erwünſchten Wintergäſte ſchon im Herbſt
durch Futtergaben anzulocken. Ein Futterhäuschen
mit überſtehendem, ſchützendem Dach kann man ſich
aus einer Kiſte mit wenig Mühe herſtellen. Umkleidet
man es mit Fichtenzweigen, ſo macht man es den
kleinen Freunden anheimelnder, und befeſtigt man
einige tragfähige Zweige im Jnnern, ſo bietet man
ihnen gleichzeitig einen willkommenen Unter
ſchlupf für eiſige Winternächte. Meiſen ſind
dankbar für jede Speckſchwarte und alle Fleiſchreſte,
die man ihnen auf den nächſten Baum hängt. Wer
die kleinen Kletterkünſtler beim Schmauſe beobachten
kann, der iſt reichlich entſchädigt für die gehabte kleine
Mühe Gute Fütterung hält die Vögel übrigens
durchaus nicht ab, ſelbſt Futter zu ſuchen. Sobald
im Frühling offenes Wetter eintritt, veröden die.
Futterplätze von ſelbſt.

S Leiha, 23. Nov. Der aus Ungarn gebürtige
Topfflicker und Artiſt Anton Nock und der wohnſitz
loſe Fleiſcher Karl Fromm kamen auf ihren
Wanderungen am 2. September in unſeren Ort, wo
ihnen aber das Nacht quartier im Gaſthofe verweigert
wurde. Aus Arger drohten ſie den Gaſtwirtsleuten
mit Mord und Brandſtiftung, und benah men ſich ſo
rabiat, daß man ſchließlich zum Fortſchaffen der
beiden einen Wagen brauchte Nock war deshalb vom
Schöffengericht Mücheln zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt worden, während der ſchon 30 mal beſtrafte
Fromm ein Jahr einen Monat Gefängnis erhielt.
Beide Berufungen wurden jetzt von der Strafkammer
des Naumburger Landgerichts verworfen

Wetterwarte.V. W. am 25. Nov. Erheblich wärmeres, meiſt
trübes, ſehr windiges Wetter mit Regen. 26 Nov.
Wechſelnd bewölktes, mildes, windiges Wetter mit
zeitweiſen Regenfällen. Abend ein wenig kälter.

Veyrmischtes,
(Anhaltende Schneefälke in den Alpen.)

Aus ganz Nord und Weſttirol werden anhaltende Schnee
fälle mit ſtarken Temperaturſtürzen gemeldet Jn Ehr
wald iſt das Thermometer bis 14 Grad unter den
Nullpunkt gefallen. Jm Fleimsthal wurde ein Arbeiter
erfroren aufgefunden. Dem Berl. Lok. Anz. wird
aus Zürich gemeldet Auf der Hoſpizhöhe des Berping
paſſes liegen für dieſe Jahreszeit ganz gewaltige Schnee
maſſen von zwei bis drei Meter Höhe, wie ſolche nur in
härteſten Wintern gegen das Frühjahr aufzutreten pflegen.
Auch in den tiefer gelegenen Gegenden, wie Zürich, ſchneit
es täglich. Der Winterſport an allen Kurorten iſt
bereits in vollem Betriebe. Jm höheren Jura fällt der
Schnee ſeit fünf Tagen

(Grabſchänder) drangen auf dem Rittergute Parow
bei Stralſund nachts in das Mauſoleum ein, indem ſie
die Eiſenſtangen vor den Fenſtern gewaltſam entfernten
Dann erbrachen ſie einen Sarg. Die Verbrecher raubten
verſchiedene Schmuckſachen, darunter ein wertoolles Hals
hand und mehrere Ringe. Hierbei wurden der Toten ein

Arm und zwei Finger ausgeriſſen. Die Täter ſind un
erkannt entkommen.

(Das Ende des Fremdenlegionärs) Aus
Paris wird gemeldet: Das „Journal“ erzählt von dem
Martyrium eines deutſchen Soldaten des erſten
Regiments der Fremdenlegion. Ein gewiſſer Weißrock,
der aus dem Elſaß ſtammte, diente bei der Fremdenlegion
und befand ſich am 26. Juni mit ſeinem Regiment auf
dem Marſche in der Nähe von Utſchida auf marokkaniſchem
Gebiet. Der Unglückliche brach vor Hunger und Ermattung
zuſammen. Sein Leutnant Brillat Savarin und ſein
Unteroffizier zwangen den Unglücklichen aber, mit den
onderen in Reih und Glied weiterzumarſchieren. Er brach
dann nochmals zuſammen und wurde einfach auf dem
fremden Boden zurückgelaſſen. Einige Tage ſpäter fand
man von ihm nur noch Knochen und Uniformreſte. Der
Unglückliche war wahrſcheinlich von Hyänen auf
gefreſſen worden.

Der neueſte Scheidungsgrun d.) Jn Kali
fornien hat, wie das Journal der „American medicial
Aſſociation“ berichtet, eine Frau die Eheſcheidungsklage
gegen ihren Mann eingereicht, weil er ſich nicht abhalten
ließ, ihr keimfreies Kinderzimmer im Straßenanzuge zu
betreten und, ohne ſich vorher desinfiziert zuhaben,
die Kinder zu küſſen. Das Gericht hat der Klage ſtatt
gegeben und die Ehe getrennt Nun kann ja die
Frau eine keimfreie Ehe eingehen. „Ein keimfreier Ehe
mann geſucht“ uſw. uſw.

.ÄXÄÖÜ.

Neueste Nachrichten
Wildpark, 24. Nov. Der Kaiſer iſt heute

vormittag 8 Uhr nach Schleſien abgereiſt.
Buenos Aires, 24, Nov. Nach einer Depeſche

aus Rio de Janeiro meuterten geſtern Abend die
Mannſchaften der meiſten Schiffe der
Flotte. Es ſcheint ſich um eine Jnſubordination
ohne politiſchen Charakter zu handeln. Die ſtreng
durchgeführte Zenſur verhindert das Eintreffen weiterer

Nachrichten.
London, 24. Nov. Der mexikaniſche

Finanzminiſter hat auf eine Anfrage über den
angeblichen Ausbruch einer Revolution
in Mexiko folgende telegraphiſche Antwort erteilt
Die fraglichen Kabelmeldungen ſind unſinnig über
trieben. Die Unruhen in Torreon und Umge
bung haben keinerlei Bedeutung, und die Regie
rung iſt Herrin der Lage. Es iſt keine
Rede davon, daß irgend ein Soldat zu den Auf
rührern übergegangen wäre oder daß die Städte Chi
huahua oder Puehla in Gefahr waren, in ihre Hände
zu fallen. Die Regierung ſteht in telegraphiſchem
Verkehr mit dem ganzen Lande und dem Ausland.
Die Lage hat nichts beunruhigendes. Der einzige
Grund der Beunruhigung ſind die von übelwollenden
Leuten ausgehenden Senſationstelegramme

Mexiko, 24. Nov. Eie hieſige Preſſe iſt ohne Nach
richten. Das Kriegsdepartement gibt bekannt, daß
an allen Orten, an denen Unruhen vorgekommen ſind,
wieder Ruhe herrſcht, außer in der Stadt Guerrero.

London, 24. Nov. Wie ein hieſiges Blatt
meldet, hat die braſilianiſche Geſandtſchaft von ihrer
Regierung eine Meldung erhalten, nach der der Auf

ruhrin Rio de Janeiro keinen politiſchen
Charakter trägt. Die Mannſchaft eines im
Hafen von Rio de Janeiro liegenden Dreadnoughts
habe gegen ihre Offiſiere gemeutert; doch ſeien von
der Regierung alle Maßnahmen zur Unterdrückung der
Bewegung getroffen worden,

Paris, 24. Nov. Für ein hier zu gründendes palä,
ontologiſches Muſeum hat der Fürſt von Monaco
1600000 Franks geſtiftet.

Philadelphia, 24. Nov. Der Flieger Drexel
machte geſtern mit einem Bksrioteindecker einen Aufſtieg,
wobei er eine Höhe von 10000 Fuß erreichte.

Berliner Getreide und Produktenverkehs
Berlin, 23. November.

Weizen lok. inl. 197,00 199,00 Mark.
Roggen lok. inl. 148,00 Mark.
Hafer fein 169,00--181,00 Mk., do. mittel 158,00 Vig

168,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24 25—27,75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,90—21 20 Mr.
Gerſte inl leicht 182,50--145,00 Mk. do. ſchwer ſwe

Wagen und ab Bahn 146,00 160,00 Mr. do. ruſſiſche ſrg
Wagen leichte 118,00-121,00 Mk

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9.90
bis h Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,80 bis
11.00 M.

KAufklärende ProspeKtedureh die Elektrſeſtatswerke u. Instaſſatſonsgesehafte.
Auergesellschaft, Berlin O. 17

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend.
Raum, paſſend ſt Kino Theater

für das „Fageblatt für Mücheln e
in Mücheln zu m eten geſucht. Nähe Martt und Amgegend“ nimmt entgegen
x dte Srhed d Wreſe burg Cortepeneen lKonfn. Paul Bosse, Mücheln

hält ſtets vorrätig und empfiehlt villigß
Buchdruckerei V. Rössmer, an Haeſerſtein K Vogler

Merſeburg, Oelgrube 9. e

ſein Wohn, Geſchäftshaus oder ſonſtiges
Seſttztum? Off. n. v Beſ. u L 171886

A. G Leipzig.



Hab' Acht!
Ganz vorzüglich

wirken D. Walthers Fliehtenmnadel-

bruskbonbons

Husten u. Peiserkeit

a 15, 30 und 50 Pfg. bei:
nlinus Trommer, t Altenburg 18

Welzel, Domplatz 2
aunl Heſſe. Neumarkt 20,
aul Göhlſch, Neumarkt

Richard Helmar, Burgſtr. 22,
Karl Henniche, Bohnbofſtr. 10

Puppenwagenn-

Reparatur Werkſtatt

A. Kunth, Gotihardtütraße 30.

900000000606
Schreibpultefür Kinder. ihr beſtes

Fabrikat in jeder Preislage
Spielwarenhaus

C Wilhelm Köhler, G
Gotthardtſtr. 5 S

92229229990006
e in allen Farben u.

Preislagen.

0 Pf. an.otto 8ffebritz, Ianenfrü gon
GCotthordtüraße 32.

Pilz-Paptoffehn,

Filzſchuhe, Filzſchuallenſtiefel,
ſowie alle Sorten

Schuhwavem
un übertroffen billig und greiswert.

Max Wirſt
Eotthardtstrasse [2.

MieterVerein.
Freikag den 25. November d. J.,

abends 8 Ahr,
im Tivoli

Vortragdes Vorsitzenden des Verbandes
Deutscher Mietor Vereine, Herrn
Schriftstell. Melssgeier l. Leipzig,

über die
Reichswertzuwachsſteuner.

Gäſte willkommen Der Vorftand.
Geſellſchaſts,: Verein

„Wflcle Bunde,
Sonntag den 27 Noven ber von

nachmittags 3 und abends 8 Uhr an

Wänzchen
in Meusehau,
(Kaffee-Haus.)

Der Vorstand

Sehkopau,
ßasthof, Deutscher Kaſser“.

Sonntag den 27. und Montag den
28. November

e Kiürmes,an en Tagen von 3 Uhr an

große Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet

L. Berger

Unterlagen

Vorm. Aug. Pevl.
Grosse er

Paul Vnlert

pietet der Eintauf

bei den v des

580 000 Mark
wurden bereits als Rabatt an das kaufende

Publikum ausgezahlt.

Wir brauchen ſeine 8

mehr, sondern nur noch das
beste aller Ersatzmittel, nämlich

die

Pflanzgenbuttel-
Margarine, Marke

Cocosa macht die teure Butter ent-
behrlich, denn sie ist gleich vorzüglich
wie jene zum Tafel- und Küchenge-
brauch. Ihr Preis ist wesentlich billiger.
Bestandteile: Das Fruchtmark der
Cocosnuss (Cocosin), Milch und

Eigelb.
Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten
Jurgens Prinzen, G. m. b. H.

Goch (Rhld.)

m ringe reren i ſern an der
e Tagesordnung Als bestes Vorbeagungs- undNeiwittel sind Rass.-ir.-röm. Bäder (Dampfbäder) zu emptehlen

I Schwitz- u. Kurbäder, Massagen, billige Preise. 12 WannenbäderI Abt. 4,50 M. Zentralbeizung, Rauhberaume, Erkältung ausge-

sehlossen. Johannisvad, Johanmiestr
h

Mehrere gut gearbeitete
Sofas in Plüsch und Stoff
werden Preiſen verkauft. zit ſehr billigen Preiſen.Schild Waonerſtraße B Wencdland, Preußerſtr. 10, I

e

lene 9990 e er e

worden.

Welt -Panorama,
Herzog Ohrisgtian,

Die Bayriſchen Alpen.
Berohtesgaden. Watamann,

Könlgesee, Zugepitre-
Gine berrliche Reiſe.

e 899 e7 Buchdrucker Verein
2 Gutenberg:

(Alter Verein)-
S

2Sonntag den 27. November, aaeh-
mittags und abends

Länzehen
Neuen Schützenhaus

verbunden mit

Preis-Schiessen,
Dies unsern werten Cästen gur

Nachricht Der Voretand.

h

S

Reſtaurant

zum Merſehurger

Raben.

Sonnabend den 26. November

großes
Schlachtefeſt.

u n 9 9 Ubr aß Weuhſfleiſch

Naboli Recrtggratlon
Henrte

b Schlachtefe
re ogSchlachtefeſt.

Alleritz, Amtshänſer 17.

ine ſfadchſfan vucht och vie Mdckod.

Friedrichkraße 22. Tr.
BWim tüchtiger Glaser
mmel ein Bautischler

ſofort nach auswärts e re unter
Glaſer“ on e Exped.Zum Antritt Oſtern h ſuchen wir

ür Laden und Contor

einen Lehrling
mit guter Schulbildung

Gebr. Seibieke,
Eiſenkurzwaren. Werkzenge,
riſen Ofen u. T Trägerhandluug.

Für unſere Filiale Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 1, ſuchen wir per ſofort eine

jüngere oder ältere
Lernende,

welche ſpäter befähigt iſt, ſelbſtändig eine
Filiale zu leiten

Meldungen möglibhſt mit Bild und Ge
haltsanſprüchen dirert an unſer Thüringer
Schoksladenhqus Erfurt

eaaanaieeeeFür ein hieſiges größeres Ladengeſchäft
wird per ſofort oder Jannar ein ſunges
Mädchen e. auch noch als Lernende be
ſonders zur Erledigung der Kontorarbeiten
geſucht. Kenntnis der Stenographie erw.
Aus führliche Offert. mit Gehaltsanſprüchen
u ter V R 1870 an die Exp. d. Bl.
S

Zum T. Ja uar I9 l ein
Hausmüdrhen

nicht unter 17 Jahren und kinderlieb gefucht.
Frau Jnſp ktor Liliie, Körbisdorf

bei Merſebuvg.
er Schl van Teſen ler dis zurVier ch iel Burgſtraße 16 verloren

Abzugeben gegen Belohnung
Burg raße 16, im Laden.

Altenburger Kinderbewahranſtalt.
Das nächſte Weih achtsnähen wird am

Freitag den 35. November von nach
mittags 3 Uhr ab bei Frau Gräfin
d'Hauſſonville ſtaſtfinden

Berantwortliche Redattion, Druck und Verlag von T o Rößner in Merſeburg.
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Merſeburg und Umgegend
24. November.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen. Ein 3. Obſtbau-Vortragskurfus der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen findet am
15. und 16 Dezember zu Halle g. S. ſtatt. Die Vorträge
werden, mit Ausnahme der Lichtbildervorträge, im Haupt
verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer zu Halle
a. S. Kaiſerſtraße 7, abgehalten. Die Tagesordnung iſt
folgende: Mittwoch den 14. Dezember, nachmittags 2
Uhr: Zuſammenkunft im Provinzialobſtgarten zu Diemitz
Donnerstag den 15 Dezember, vormittags pünktlich 9170
Uhr: Eröffnung 9/2 Uhr: Die Kirſchenſchauen der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen und ihrer Er
gebniſſe. (Berichterſtatter: Gartendirektor J. Müller,
Vorſteher des Provinzialobftgartens zu Diemitz). 104
Uhr: Feldmäßiger Anbau von Konſervengemüſe in der
Hildesheimer Gegend. (GBerichterſtatter: Kgl. Garten
inſpektor Weirup, Lehrer an der Landwirtſchaftsſchule
zit Hildesheim). 111/2 Uhr: Die Obſt und Gemüſe
kulturen der Stadt Emmerich am Rhein und Erfahrungen
mit der plaunmäßigen Unterweiſung von Volksſchülern im
Obſt und Gartenbau in dieſen ſtädtiſchen Kulturen. (Be
richterſtatter Walther, Stadtgärtner und Leiter der
Gartenbauſchule zu Emmerich g. Rhein) 1241 Uhr
Beſprechung der Vorträge. 4/a Uhr Lichtbildervortrag.
Die Ernährung und Düngung der Obſthäume nach prak
tiſchen Geſichtspunkten. (Berichterſtatter: Kgl. Okonomie
rat Garcke-Zeitz) 51/4Uhr: Wichtige Abſchnitte aus dem
Gebiet des Obſtbaues und des Obſtabſatzes, erläutert an
der Hand von Lichtbildern. (Berichterſtatter: O. Schindler,
Vorſteher der Obſtbauabteilung der Landwirtſchaſtskammer
für die Provinz Sachſen.) Freitag den 16 Dezember, 9 Uhr:
Weiterentwicklung des Obſtgutes Lichterfelde. Die ſchwer
wiegendſten und am häufigſten wiederkehrenden Fehler im
ländlichen Obſtbaubetrieb. (Berichterſtatter: C. A. Over
hof, Beſitzer des Obſtgutes Lichterfelde i. Altmark.) 924
Uhr: Das Umpfropfen älterer Obſtbäume. Bedeutung,
praktiſche Ausführung und Erfolge dieſer Aufbeſſerungs
arbeit. (Berichterſtatter: Kgl Oekonomierat Lucas,
Beſitzer und Leiter des pomologiſchen Jnſtituts zu Reut
lingen.) 11 Uhr: Praktiſche Ausübung der Obſtverwertung
im ländlichen und im ſtädtiſchen Haushalt. Bericht
erſtatter: Kgl. Garteninſpektor Huber, Direktor der Obſt
bauanſtalt in Oberzwehren.) Von 118/4 Uhr ab: Be
ſprechungen der Vorträge, danach Schluß des Vortrags
kurſus. Das Eintrittsgeld beträgt 3 Mk. für den einzelnen
Tag und 5 Mk. für den ganzen Lehrgang.

s Gergangener Seit ſür ansere Selb.
Mit beſonderen Schwierigkeiten war die Belagerung

der Feſtung Belfort im deutſch franzöſiſchen Kriege
verknüpft. Am 23 November 1870 machten die Ver

Cerreſpondent
I

von den Belagerern, der 1. Landwehrdiviſion unter General
von Treskow, abgeſchlagen wurde. Mit der Zurück
weiſung dieſes Ausfalles wurde die Zernierung der Feſtung
eine engere. Belfort iſt eine von der Natur außerordentlich
begünſtigte Feſtung, aber auch die Beſatzung erwies ſich
als eine ganz ausgezeichnete. Namentlich die franzöſiſche
Artillerie machte den deutſchen Truppen viel zu ſchaffen
und es dauerte die Belagerung der Feſtung volle 3 Monate

General Aurelles de Paladine, jedenfalls einer
der beſten franzöſiſchen Generale, hatte den Plan, mit
ſeiner Loire Armee Paris zu Hilfe zu ziehen und im Verein
mit Ausfällen aus Paris die Hauptſtadt zu entſetzen, nicht
aufgegeben; er beabſichtigte, über Fontainebleau auf Paris
zu ziehen. Es kam nun um Beaune la Rolande, wo
ſelbſt ſich die einzelnen Teile der deutſchen Südarmee zu
vereinigen hatten, zu einem heißen Ringen, deſſen erſter
Teil ſich am 24 November 1870 abſpielte. Das 10.
Armeekorps unter Voigts- Reetz wurde von der Loire
Armee angegriffen und hatte bis zum ſpäten Abend einen
harten Stand. Es gelang ihm jedoch, nicht nur den Feind
zurückzudrängen, ſondern auch ſämtliche Truppen des
10, Korps in und um Beaune la Rolande zu vereinigen.
Die tapferen deutſchen Truppen verloren an dieſem Tage
13 Offiziere und 220 Mann, die feindlichen Verluſte waren
viel bedeutender

Vermischtes.
*(Kampfeines Jrrſinnigenmit einem Arzte.)

Ein zur Kur in Ziegenhals bei Breslau weilender Berg
beamter aus Oberſchlefien wurde plößlich irrſinnig,
begab ſich nach dem Hauſe des Sanitätsrats Dr. Miethalke
und weckte den Arzt durch heftiges Klingeln. Als
Dr. Miethalke die Tür öffnete, erhielt er von dem Jrr-
finnigen mit einem Stück Holz zwei Schläge auf den Kopf.
Es begann nun ein heftiges Ringen zwiſchen beiden, bis
Hilfe herbeikam. Der Jrrſinnige wurde überwältigt und
d Polizei gebracht. Der Arzt hat ſchwere Verletzungen
erlitten.

Schwere Brandkataſtrophe.) Jm Südoſten
Berlins brach Dienstag nachmtitag ein gefährlicher Fabrik
brand aus, bei dem vier Arbeiter in höchſter Lebens gefahr
ſchwebten. Jm letzten Augenblick konnten ſie ſich, mit
Brandwunden bedeckt, noch retten.

GVerhaftet.) Jn Düſſeldorf iſt der ſeit vier Wochen
flüchtige Kaſſierer der Spar- und Kreditkaſſe in Kupfer
n Bäcker, der über 60000 Mk. unterſchlug, verhaftet
worden.

(Schwerer Bootsunfall.) Wie aus Nantes
gemeldet wird, iſt ein Boot, in dem 17 Arbeiter und Ar
beiterinnen über die Loire ſetzen wollten, mitten im Fluſſe
an eine Leuchtboje angeprallt und zerſchellt. Sieben Ar
beiter figd ertrunken, die übrigen konnten ſich retten, indem
ſte ſich teils an der Boje anklammerten, teils ſchwimmend
das Ufer erreichten.

(Den Freund erſtochen.) Auf der Mainbrücke
in Hanau erſtach der 17 jährige Joſef Huttmann ſeinen
19 jährigen Arbeitskollegen Jung im Streit um ein
nen Der Mörder behauptet, in Notwehr gehandelt
zu habenteidiger der Feßung einen heftigen Aus fall der jedoch

Sehenswerte Spfel

KommunalelFürſorgefürdie Veteranen.)
Die Stadtverordnetenverſammlung in Geiſenheim a
Rh beſchloß, allen Kriegsveteranen anläßlich der 40. Wie
derkehr der ſiegreichen Kämpfe im deutſche franzöſiſchen
Kriege eine Ehrengabe von 30 M. zu überreichen. Vom
1. April nächſten Jahres an ſind dieſe, wenn ihr Einkommen
unter 1500 Mk. bleibt, von der Entrichtung der Gemein
deeinkommenſteuer befreit. Kriegsveteranen, wel
che keine Einkommenſteuer zu zahlen haben, erhalten vom
I. April 1911 an eine jährliche Ehrengabe von 20 Mk.

(Zwel Kinder erſtickt.) Am Dienstag mittag
ſind in der Kantſtraße Nr. 61 in Charlottenburg bei
einem Küchenbrande in der Wohnung des Elektrizitäts
arbeiters Pagel zwei Kinder erſtickt. Als die Mutter
von einer Aufwarteſtelle nach Hauſe zurückkehrte, fand ſie
die Kinder in der verqualmten Küche im Bett liegend tot vor.

Selbſtmord aus verletztem Ehrgeiz.) Ein
Preßtelegramm meldet aus Prag: Der bekannte Maler
Benedikt Knüpfer hat ſich auf der Fahrt von Fiume nach
Ancona nachts aus dem Zug ins Meer geſtürzt und iſt er
trunken. Der Beweggrund der Tat iſt verletzter Ehrgeiz
Knüpfer hatte Ausſicht, als Profeſſor an die Prager Kunſt
akademie berufen zu werden, iſt jedoch bei der letzthin er
folgten Wahl übergangen worden Knüpfer, der ſin Alter
von 62 Jahren ſtand, war ein Schüler Pilotys und hatte
fich beſonders durch Seeſtücke und Geſchichtsbilder einen
Namen gemacht.

Vom Ballon „Saar“. Jm Gegenſatze zu der
Meldung, daß der Ballon „Saar“ endgültig aufgegeben
ſei, wird berichtet: Der Bruder des mit dem Ballon ver
ſchollenen Leutnants Rommeler, Leutnant z. S. Rommeler
in Kiel, hatte fich an die Fiſcheretinſpektionen in Cuxhaven
und Geeſtemünde mit folgender Anfrage gewandt: „Wieviel
Fiſchereifahrzeuge ſind länger als acht Tage nach Jsland
unterwegs, die die Jnſaſſen des Ballons „Saar“ aufge
nommen haben könnten Darauf iſt folgende Antwort
eingegangen „Es befinden ſich noch 20 Fiſchdampfer
auf der Rückreiſe“. Es wird mit der Möglichkeit ge
rechnet, daß einer von dieſen die Jnſaſſen des Ballons ge
rettet oder doch eine Spur von ihnen gefunden hat.

Wegen nicht ſtandesgemäßer Beſchäfti
gung) iſt ein Gerichtsvollzieher in Eſchwege vom
zuſtändigen Oberlandesgerichtspräſthenten verſetzt
worden. Das Vergehen des Gerichtsvollziehers beſtand,
wie uns geſchrieben wird, darin, daß er auf ſeinen Garten
zum Düngen von der davor liegenden Straße Pferde
dünger gebracht habe. Er wurde darauf von einem
anderen Beamten angezeigt. Dieſer Fall zeigt wieder
einmal, wie gexring die Rechte der mittleren Beamten und
wie weltfremd dieKlaſſenanſchauungen des höheren Beam
tentums ſind. Es iſt durchaus keine Ausnahmeerſcheinung,
daß Beamte ihren Garten ſelbſt bearbeiten und dabei Ver
richtungen üben, die man ſehr leicht als nicht ſtandesgemäß
bezeichnen kann. Manche machen ſogar aus Geſundheits
rückſtchten Holz klein auch eine ſtandesunwürdige Be
ſchäftigung. Auffällig iſt es, daß wegen ſolcher Beſchäf
tigung dem Beamten nicht zunächſt ein Rüffel erteilt wurde,
ſondern gleich zur zweitſchärfften Maßregelung der Ver
ſetzung gegriffen worden ift

enWdren- Ausgtelſung.

Gratis-Bon
für unseren

Pracht-Metall-
Kalender,

eiPrunkstück tut jedermanu.

Rabattmarlen, begtes

SPalsystem.

Versänumen Sie micht, uns zu besnehen,
wir bieten Vorteile?

Reſte Beschuetuht M.
Claus Porzellan. emallle Kahlwaren.

3ä wen
Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet,

In unserer Etage Schau-
stück in elektr. Betrieb:
Der JIraum eines nd

vom
Heſhnachtsmann.

Im Schaufenster elehtr.

kienhahnen.

Wohnung, II. Etage,
2 St., 2 K., Küche, Bad und Gas, 1. April
zu vermieten. Näheres

Gutenbergſtraße 10, 2 Tr.

Cige Kuh mit dem Kalbe

ſteht zum Verkauf
Menſchau 61

Bank nach
Grundſſüg t D'P, Morgen Feld
fofort zu verkaufen

Atzendorf. Nr. 35
Gut erhaltenes Fahrrad

billig zu verkaufen Kleiftär. 5 III.
Eimne Geige mit Schule und Noten
ſtänder, ſowie eine neue Jnfluenz

Garantiert reinen leichtlöslichen

Kakao
(kein Magerkakso, worauf ſich beſonders

aufmerkſam mache) empfehle ich als
außergewöhnlich billig.

Pfund nur 20 Pfg

I. Hypotheken
in beliebiger Größe werden von Hypotheken

eigenem Taxwert
Näheres durch Weters, Karlſtr. 3, II.

250000 ar
in großen und kleinen Poſten ſind zu
günſtig. Zinsfuß, lange unkündbar, auszu
leihen. Offert. erbet. u. Nr. 500 hauptpoſt

gegeben

lagernd Magdeburg Rückporto e beten.

Zum Weihnachtsfeste!
Alte Geſchenke, als Pferde Wagen,
Puopen, Puppenſtuben uſw. werden neun
aufgefriſcht

Rudolf Lindner, Maler,
Hintere Teichtraßtze 23, parterre

(nehen d Funkenburg)maſchine mit Zubehör
iſt zu verkaufen Zu erfragen in der Exped

ferner a Pf. 100, 120 140, 160. 200. 240 Pfg
Holläncdischer Kakao, Van Houten Se höne breited. Blattes.

290 Temner Schnnze
verkauft

B. Jentz ch Merſeburg. Numafkt 67
h eFroyte Auswahl ſämrlicher

Kontor- u. Schulartikel.
Vorzügliche Tinten.

E. Bermadt, Schmale Str. 13.

a Pfd. 285 Pfg.

Sehokolacke
garantiert rein Kakao und Zucker

Pfund nur 18 Pfg.
ferner a Pfd.

Paul Näther Nacht.
Telephon 343.

80, 90 100, 120 160, 200 Pfg

Markt 9.

Mk. 2 2.50 3 3,.50

e. 50Verkaufsſtelle in Merſeburg in der Dom-
Apotheke, Carl Kundt, Rich. Kupper.

Man verlange ferner:
Doctor W. Nackens Boonekamp,

altbewährt und vorzüglich,
p. V Fl. Mk. 2,50, p. Fl. Mk. 1,35.

Warhstuchrefte
in der Lederhandlung von
Max Plaut, Kleine Rilterftr 12.

Reste und Abschnitte
für Puppenkleider

zeſonders billig.

Theodor Wreytag.



13. Ziehung 5. Kasse 223. Kgl. Preuss, Lotterle.
Ziehung vom 23. November vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.)
79 245 587 680 760 825 1064 218 419 585 71 681 851 98 [8000] 948

50 21658 60 287 884 709 38 816 3088 219 866 926 4882 918 ſ3000] 5447
768 920 Go43 [500] 229 74 641 711 897 7206 347 59 [500] 508 36
722 909 10 8035 97 186 551 79 634 822 993 9084 420 745 52 820 941
10288 358 [500] 421 75 680 761 822 11100 740 68 990 12845

612 1 788 802 183105 [3000) 250 648 752 831 964 80 [500] 14095
2 28 584 15148 267 540 98 722 821 [1000] 16025 188 229 712 879

17035 200 57 489 895 948 18041 [500] 634 19081 47 217 98 818
52 545 61 78 [500] 917

20082 245 371 79 411 35 516 36 48 640 826 87 77 942 21111 630
[500] 42 785 825 22127 448 589 23021 211 858 419 46 781 888 933 49
24557 78 [500] 572 607 [3000] 58 722 903 25000 25 425 705 89 95
806 929 [3000] 26005 12 24 188 425 [3000] 80 549 939 92 27086 187
207 361 87 1482 525 653 28006 215 87 400 505 8 847 80 928 37 64 29223
75 350 84 446 78 [500] 673 718 895 941 90

30039 178 256 520 920 74 31471 521 [800] 61 603 87 32116 580
620 965 [500] 33081 318 92 967 34099 418 84 8831 902 35139 300 493
[500] 681 715 874 919 69 36062 191 307 68 410 43 509 56 601 849
37130 50 75 281 424 816 [8000] 82 37 989 38214 316 474 766 872
39043 285 [1000] 315 515 66 640 57 76 789 917 89

40003 19 [500] 80 247 71 387 472 596 838 41005 [1000] 99 209
51 63 660 42000 92 205 18 852 85 420 592 647 [500] 798 893 947 90
[8000]) 43109 [500] 451 61 571 745 76 985 44372 459 694 808 15 [500]
45162 484 581 601 66 809 46089 886 807 61 47151 [500] 3899 449
651 700 850 900 48165 207 81 88 87 581 646 50 76 846 61 49195 [3000]
265 363 76 [3000] 669 72 963

50333 52 95 99 500 11 17 824 897 51415 637 959 52137 74 97
[500] 509 604 700 18 32 869 53052 166 313 443 57 54328 57 607 29
885 55015 102 550 81 696 765 887 905 5S61583 273 821 627 865 57508
742 [500] 808 900 58280 300 34 48 416 692 765 [500) 59080 444 622
723 839

60320 416 928 61087 146 [500] 275 534 678 741 824 62048 532
[1000] 668 830 63105 203 44 447 509 64064 [1000] 66 319 402 [8000]
774 65006 104 5 204 331 [600] 449 565 698 756 805 21 6G6012 256 826
426 640 64 866 923 61 88 89 67079 204 500 864 73 [500] 911 68076
680 779 69442 528 57 634 915 [1000] 84 94

70036 [3000] 143 71 580 759 802 [1000] 84 918 71267 319 500
796 7216 229 79 86 356 518 [500] 821 933 52 73072 241 66 554 617
74 989 95 74182 611 749 819 75 938 75008 228 324 480 68 [1000] 543
932 80 76202 84 691 863 89 96 914 77181 98 990 78320 523 79207
875 934

80051 186 230 396 [1000] 459 [3000) 951 81500 82138 50 289 312
36 491 666 [500)] 983 702 62 914 2 83167 465 677 911 [3000] 23 84226
396 421 31 e 555 85042 128 [3000] 248 64 430 80 548 86186 382
87075 171 [1000) 76 475 860 [3000] 984 88070 ſs00] 148 562 735 68
854 953 89012 161 87 220 48 847 472 586 44 76 760

90331 610 720 863 91150 282 [500] 96 859 410 [3000)] 752 [8000]
92370 78 618 93207 82 398 506 629 47 740 73 848 65 75 936 94045
90 [80000] 175 228 413 36 56 524 81 873 906 44 95024 245 652 521
[1000) 49 716 58 967 96159 524 [500] 97088 203 36 582 646 702 [1000]
54 s802 98043 140 [500] 228 636 62 708 898 99000 ſs00] 161 [500)
436 506 752 [v500] 73 816

100469 558 622 [3000] 52 983 99 101206 25 455 941 47 70 94
1020688 [1000] 40 168 882 [500] 85 506 68 [1000] 103093 96 137 444
fs00) 573 666 868 990 104288 340 88 97 525 28 804 967 [500] 76 105152
277 82 303 83 647 106091 286 557 855 [500) 107115 [8000] 73 500
795 985 108042 194 893 616 784 814 19 39 109204 339 87 404 549
[3000) 915

1äGos0 74 520 91 661 800 24 91 111304 411 501 57 I500] 69 920
66 1I2148s 82 562 624 74 I500) 783 90 [500] 113356 406 833 114180
444 850 52 930 115189 47 359 411 58 [500] 665 116120 [s00)] 97 [500)]
285 A12 692 [800) 798 966 117041 71 296 585 [3000] 7785 118144 99
241 66 89 306 520 958 I500) 2 83 119161 ſ1000] 384 400 719 802
30 41 [500]

1201i0s 928 121064 198 290 346 80 607 35 122129 35 87 201
365 417 544 698 828 952 78 123102 36 74 446 616 85 787 951 124096
909 14 89 125000 18 96 189 959 907 [8000] 57 126302 475 657 127234
461 522 608 29 748 [5000] 948 [3000] 128210 [600] 688 829 903 70
129067 110 686 858130397 144 48 603 788 831100 643 717 [1000] 80 132051 256
75 321 751 64 818 27 909 [3000) 22 133084 100 57 233 76 [I000] 430
652 134122 379 458 580 359 925 135654 92 95 160 82 90 355 5098 734
46 98 977 136204 10 63 [500) 542 699 831 137148 458 908 51 61
74 138414 25 762 139009 145 212 [500] 418 88 s00] 614 870

140106 225 69 [I8000) 484 611 838 61 84 81 500] 962 141172
357 407 903 142114 248 3984 548 756 822 1438325 78 184 542 756 821
901 668 144822 (1000] b17 78 618 145060 72 164 [500] 423 50 621
718 51 806 928 146043 198 408 ſs00] 753 59 811 147014 437 579 608
790 886 l500) 953 07 148222 390 511 634 911 ſo00). 149385 [v00]
717 [1000] 85 853 924433 282 716 975 [500) 151282 502 [3000] 68 649 7938 152220

13. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss- Lotterie.
Ziehung vom 23. November nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) (Nacharuek verboten.
60 747 805 62 1008 28 41 52 246 465 75 683 715 48 869 2288 89

90 395 [500] 401 18 518 623 43 45 82 811 [I000] 909 [500] 3100 [1000]
12 378 414 18 53 554 809 4090 128 342 455 559 709 5039 5 781 830
[500] 991 6236 90 341 470 83 587 [500] 705 99 919 57 [500] 7005 505
700 6 978 8066 [500] 229 [3000] 356 112 871 76 9045 278 79 445 [1000]
51 831 [15 000] 34 55 [3000] 79 915

10009 17 821 488 599 718 801 13 988 11040 [500] 394 [500] 461 576
784 12176 249 76 447 [8000]. 671 744 68 81 13013 180 247 67. 72
333 616 64 724 77 [500] 928 14026 84 485 508 980 15049 500] 91 196
99 231 413 744 813 917 16013 398 428 526 987 17224 [500] 822 99 530
84 619 78 809 18148 265 307 19088 104 360 413

20278 [500] 668 458 [3000) 2 1048 169 222 404 555 [3000] 619 [3000]
81 [500) 949 22116 240 659 23048 138 738 935 92 24157 241 65 448
533 58 786 [500) 849 9684 25122808 33 79 523 26320 46 419 45 860
[8000) 971 27073 289 440 74 824 999 28052 177 229 312 20 578 692 750
29289 1500] 305 14 [500] 477 640 62

Oſ72 206 54 560 684 744 79 [1000] 31125 29 207 [500] 970 444
[500) 868 950 32018 7 108 476 [3000] 582 767 33022 47 225 359 [1000]
456 [500] 889 958 34029 103 24 213 456 617 65 715 854 92 948 35138
43 306 80 625 65 791 56 85 964 [500) 83 36016 58 79 81 235 70 646 [500]
766 [500] 886 905 37002 107 [1000ſ 217 65 410 95 682 764 987 38123
217 45 419 512 614 [500] 750 70 39106 298 903

40090 143 3000] 8335 [1000] 561 603 708 819 36 41115 304 607 94
42065 159 238 330 41 874 90 901 43308 84 509 81 878 912 88 44333
814 477 817 45366 81 519 734 832 650 46197 212 473 731 826 47222 26
309 857 923 93 48082 307 758 49641 729 [500] 890

500041 122 38 86 202 87 5684 75 708 838 51004 40 130 [500] 31 v6
274 568 83 84 616 57 852 98 982 52164 396 5831 [3000] 606 53199 257
54016 54 79 463 [1000] 973 [500] 55221 337 44 [500] 488 49 [500] 837
38 82 980 88 56102 60 205 97 485 878 915 57032 130 568 627 64 767
846 91 58163 [1000] 248 338 59 88 642 43 84 [500] 788 836 [3000] 94 901
6 35 59101 [3000] 361 413 605 782 52 902 74

60016 [500) 69 144 46 97 229 849 418 79 859 G Los 172 594 641
762 62288 62 [1000] 885 482 562 80 827 63124 50 293 392 421 66 758
862 64 991 [500) 64062 373 [1000] 99 537 [1000] 611 18 780 800 9
65555 8590 66108 379 402 9 78 67055 64 193 220 [500] 801 912 68372
69058 144 359 4217O1ſ8 (800] 209 475 617 [1000] 779 [3000) 927 45 7I4883 598 [500]
834 99 72217 88 605 40 62 792 887 58 73208 381 766 959 74070 204
22 308 517 669 [500) 838 19 961 75062 101 213 901 [1000] 505 705 22
61 857 76095 170 211 58 160 658 528 618 [3000] 708 62 85 77135 221
321 475 76 [1000] 815 [o00) 78175 448 51 649 86 709 25 889 911 79089
299 860 [1000)] 571 I500] 90 658 850 905 47

80s17 619 70 770 [8000) 80 816 901 69 [3000] 77 81051 126 36 48
[1000) 875 445 88 91 527 624 40 958 85 82585 713 83087 312 477 [3000]
548 697 888 84164 286 59 518 657 708 902 85823 66 547 848 947 86111
3000) z22 [1000) 30 [o00) 420 792 905 87 108 837 41 [500] 461 6585
3000) S8029 46 95 [1000) 811 468 82 506 14 621 89001 94 160 297 516

90155 508 14 [500) 28 628 877 [1000) 900 55 62 91022 48 65 222
333 [1000] 460 514 [8000) s22 90 92418 624 63 73 828 996 93158 200
688 [500) 748 89 [500) 931 94880 79 [1000] 485 687 [s500] 95 95012
40 131 244 72 [500) 895 407 9 681 626 901 96374 641 92 728 [500] 95
908 97219 398 517 23 868 72 965 O8185 296 807 785 966 85 99031 168
385 88 426 97 518 606 732 8881000617 81 169 [500) 98 316 522 670 72 812 952 54 101018 90
336 78 82 409 71 625 102097 268 366 536 996 1032650 384 93 484 910
104075 189 [500] 290 534 81 886 105123 268 446 512 17 726 42 887
106175 246 318 594 610 811 68 908 [I000] 61 107081 283 434 87 588
628 108059 177 452 684 [hoo s7 90 109017 41 953 66 764 940

O062 249 531 881 111082 174 [3000] 488 99 627 112074 86
187 298 846 941 113040 266 922 ſ500] 97 582 [1000] 967 114048 177 290
467 ſo0 o 567 778 964 115111 3837 457 626 Iv00) 828 116345 501 73
799 117117 424 605 858 [1000] 954 118050 494 550 604 905 10 45 57
1199559 147 441 [500] 867 937

120108 39 204 761 12 1059 75 248 68 424 99 590 900 122171
509 613 918 123081 44 265 881 530 124105 80 72 [3000] 393 421 600
[3000] 855 [500] 906 125054 49 348 420 665 707 900 8 [500] 126098

2035 4241 99 799 915 61 75 972 127126 95 258 484 678 831 128374
792 880 40 [3000) 129062 101 422 84 v06 617 927
130167 244 5917 67 190 608 131022 186 684 103 968 132137 287

446 515 757 133 591 607 134112 277 590 880 [3000 135913
136121 460 654 7 846 65 1370624 99 8386 [1000] 529 65 95 638 704
138017 38 834 66 574 936 139698 249 487 [500] 24 67 690

140848 548 57 72 885 921 45 59 [500] 14 1262 801 466 529 58
911 27 142061 281 404 657 754 69 143125 261 78 5 70 482 97 575
604 764 842 960 84 144274 442 [1000] 519 76 860 950 938 145312 38 520
884 69 860 146087 128 921 69 [3000] 696 818 147175 271 310 [500] 87

a 686 794 e S v37 204 427 97 689 681 lée do s l100o0154008 1837 [5000) 808 542 155484 608 961 1ſ5éct 888 [500 e

526 658 782 902 46 157048 804 68 429 88 92 765 887 [500]944 158022 28 82 829 672 [1000] 881 86 907 R 111 200 383 437
639 93 656 779 997

160134 214 85 8377 161019 75 138 227 947 84 905 74 819
1628348 496 726 985 [1000] 163009 354 495 810 944 94 164564
825 165109 76 206 51 91 [500) 500 650 58 95 757 921 82 166185
61 [500] 523 57 91 99 929 40 167205 42. 88 448 49 [3000] 558 845
168095 180 85 488 507 71 82 622 814 908 169212 97 829 912

170021 194 334 908 171296 546 697 172066 690 988 173129
326 442 570 635 853 174017 129 [500] 38 [3000] 54 239 387 445 609 82
79 805 72 175000 [500] 210 48 395 485 591 [1000] 698 917 20 176192
303 18 487 62 [8000] 870 98 900 8 177069 95 222 24 927 178154 627
[1000] 87 888 1796587 [500] 220 96 349 407 21 582 611 79 781

180030 258 620 848 [800] 92 181205 21 [500] 49 627 54 182542
183445 79 627 28 184104 74 572 639 82 7790 185217 95 337 [10001 62
440 535 639 740 850 921 186567 764 874 187640 818 901 25 188023
83 162 310 424 688 96 876 957 189301 490 523 80 867

190129 446 [1000] 616 70 819 908 191200 492 507 18 642 95
730 76 94 192129 [1000] 54 309 39 o 661 728 879 193145 347484 709 40 82 194167 228 [500] 348 [1000] 195004 51 54 291 [500]
455 512 643 848 947 196003 67 480 524 I500] 688 745 839 85 902 197040
460 [3000] 880 73 946 [1000] 54 [8000] 19808t 128 [8000] 49 208 [800]
17 [500] 528 87 414 71 538 [600] 726 903 199223 [6500] 73 387 466 528
691 867 908200041 [3000] 144 75 222 313 32 665 201298 [3000] 353 534 726
85 90 n 848 949 ſo00] 202093 298 458 I500] 603 6 828 203142
14 51 228 [1000) 51 314 889 94 904 204411 [500] 18 615 749 65 852
908 205058 295 ſ500) 588 767 79 881 955 [1000] 60 [3000] 74 206090
213 18 [500] 309 19 424 501 709 [ö00] 907 68 207390 419 94 649 830
fo600) 208040 274 361 98 490 533 88 762 [1000] 893 209053 150 827
458 309 93 618 712 839

210052 67 98 161 227 895 478 854 211169 [Iooo] 315 57 91 441
855 212117 600] 63 678 [500) 992 213196 604 737 62 938 81 214279
629 965 215446 79 517 764 95 822 90 216081 36 168 221 704 b1 73
[600) s819 217872 218090 374 91 579 834 900 29 219184 920 28 [500]
681 871

220088 51 517 51 665 803 45 221079 568 93 662 806 922 222028
171 256 680 738 861 [1000) 223140 292 408 70 510 926 224101 242
[500) 448 [3000) 794 225027 326 59 752 87 928 226386 480 681 746
852 968 22 7286 879 922 228188 441 625 719 67 229095 128 41 90
289 383 72 73 92 478 725 815 55 917

2360086 [1000] 49 217 84 359 537 634 736 947 231012 50 135
55 275 552 718 25 911 [500] 232058 82 127 38 51 232 233311 415
501 652 759 950 234229 50 564 658 900 26 98 235118 46 824 [1000)]
791 984 [3000) 236249 96 [500] 591 625 718 237202 [500] 16 76 734
80 899 238185 218 55 358 96 [3000] 414 76 531 666 792 91 912 239053
532 92 878 948 509240812 452 62 562 650 54 876 [8000] 24 1049 184 369 98 [1000)]
471 559 772 857 242181 84 520 630 243011 52 145 288 [1000] 435 65
517 759 65 879 214514 47 63 794 900 245210 405 589 076 246083 210
55 68 8659 94 599 666 247264 505 669 70 936 248281 308 851 249196
315 832 963 [8500]

50038 581 251095 417 828 29 252006 99 209 81 300 422 761
95 916 87 [500] 253058 249 377 822 254199 310 18 414 784 912
255079 187 98 217 [1000] 580 994 m 256953 86 102 301 455 568 678
769 804 257064 220 39 468 [3000] wen 78 [500] 986 258163 318 36
459 565 [3000] 98 ſ500] 693 259738

60011 45 258 68 349 110 698 723 969 261008 132 [500] 200 849
63 491 617 28 262013 118 238 515 57 712 864 263045 283 455 63 77
586 781 264137 77 96 [600), 218 480 92 552 844 ſo001 948 265311 29
S 706 818 266292 658 61 719 23 846 952 70 76 267183 64 212 925
268008 [1000 69 225 68 530 613 755 ſ1öoo] 848 92 900 [8000] 2 84
269077 210 331 408 625

270055 59 457 [1000] 689 748 271075 141 324 479 6502 654 804
27269 442 580 800 975 273328 37 196 628 55 794 834 74 88 [1000]

7 4100 46 220 27 41 [8000] 852 75 487 853 961 275015 210 6517 643
g62 980 276295 449 501 715 817 27 7000 147 874 662 898 815 979 94
278066 142 504 279185 285 512 628 764

280082 78 100 A9 376 756 [500) 906 281186 204 72 590 601 877
282268 305 696 283014 81 228 321 26 609 84 722 96 844 284088 209
590 552 905 285110 541 595 689 789 852 945 ſs00] 286385 [1000] 43 73
1000) 473 559 108 89 942 287000 94 181 216 440 571 788 49 801 [600)
910 288178 862 545 [1000) To. 50 925 289106 4883 700 [800]

290125 485 739 927 29 1286 614 87 65 847 292057 119 336 557
94 688 90 764 801 96 293046 69 891 [1000] 94 564 780 294204 68 69
395 452 [3000] 514 (500) 691 715 879 295255 59 917 77 [500] 407 12
dad 296232 578 425 545 908 297145 272 425 500 [1000] 828 [Io00] s5
500] 981 298165 85 792 98 859 88 956 299074 87 100 81 [1000] 90 311 89
500) 337 609 817 40 66 75 925300277 829 108 500] 594 818 50 901 18 301086 [500] 106 351

485 625 816 919 [o00) 37 47 302080 [1000] 861 908 10 40 303191 376
545 48 87 675 759 69 908Im Gewinnrade verbleben: 1 Prämie zu 800 000 M, 1 Gewinn zu
150 000, 1 u 100 000, zu 80000. 1 zu 70000. 1 zu 60000, 3 u
50000, 8 2u 40000, 7 zu 30000. 15 Zu 15000, 43 zu 10000, 83 u
5000, 1198 zu 8000, 1867 zu 1000, 2972 zu 500
512 17 36 612 [800] 13 927 30 365 148027 441 524 619 718 27 29 89
814 [500] 15 61 908 59 149927 68

150097 376 616 15 1555 671 [1000] 778 152000 104 26 444 981
153159 98 255 968 154295 512 38 86 [1000] 666 732 819 45 917 18
155080 211 55 [500] 849 452 589 773 800 156259 405 15 715 52 61
930. 96 157552 754 80 889 158014 254 335 569 600 737 159077 286
435 59 67 79 [500] 96 686

160086 169 90 357 92 500] 428 573 [500] 652 817 161294 571
633 [1000] 72 761 892 950 162227 [1000] 34 517 59 645 91 769
(1000] 163327 [500] 445 596 635 722 31 852 164350 511 3000][5001 o 817 54 76 952 96 1651147 882 84 105 20 653 621 rado 824

166175 78 97 273 429 661 851 91 167084 544 854 98 [500) 168511
45 46 190 290 489 597 722 841 [1000] 910 169109 317 90 [500] 495 717
72 865. 956

170018 132 [1000] 55 249 351 417 [500] 679 837 914 41 67 17 1088
242 53 309 1I5000] 430 602 54 772 908. 72112 277 3804 [800] 405 45 62
518 60 619 74 [500] 769 [3000]) 173029 [b00] 72 459 514 41 706 51 56
174461 [19000] 76 760 871 76 175109 274 362 77 449 675 780 918
[500] 68 176152 70 299 3389 77 439 86 528 765 89 860 1770383 502 60
84 600 12 740 178029 128 492 [500] 618 783 876 902 179024 190 202
386 446 567 601 [3000] 78 708 942 49

Oou9 51 186 [500] 847 813 42 906 91 181009 115 77 283 71
332 534 92 688 865 182261 67 566 665 770 [1000] 951 183008 139
300 88 532 910 I3000] 55 60 184001 664 791 187122 94 583 91
712 38 946 85 186347 [4000) 413 23 926 187512 [500] 54 647
45 912 188054 127 433 189249 72 595 607 18 37

190288 342 64 471 532 730 54 60 ſ1000] 856 191340 470 573 7
965 192087 365 934 64 193038 168 342 559 744 859 194091 141 225
313 646 873 94 944 195110 67 209 305 419 896 580 626 722 979 [1000]
89 196261 563 [500] 691 197037 48 69 199 256 468 198056 408 858
[500] 947 199007 104 20 57 921 83

200023 52 514 602 722 52 65 99 201422 847 955 202037 70
193 273 99 430 564 655 866 203096 107 202 580 46 692 917 [1000] 204057
189 298 544 [500] 601 708 205579 865 98 906 206057 67 247 1500] 62
354 66 409 [500)] 598 693 711 207249 340 58 [500] 503 807 53 208072
381 696 [1000] 899 209083 137 202 871 486 56 549 82 84 704

210049 602 840 86 958 211055 182 34 836 447 212257 387 [3900]
508 41 [1000] 772 811 213075 214 214011 136 60 506 [3000] 684 215096
104 [500] 96 220 356 [1000] 522 [500] 659 760 968 93 216388 591 804
217178 319 [1000] 476 78 705 2180648 276 78 399 761 931 219080 46
352 662

220279 522 612 40 902 221058 376 537 700 222206 620 827 957
223207 708 927 [30000] 69 78 224142 71 475 548 672 [500] 704 225094
f1000] 406 41 541 834 67 74 86 901 226242 92 387 99 569 721 863 959
22 712 225 76 506 88 693 736 848 228319 514 98 709 80 [600] 96 902 67
76 229131 97 207 45 464 70 537 882

230153 266 332 [1000] 23 1557 685 810 32 82 232095 154 322 563
3 871 78 233059 67 218 97 [1900] 320 518 43 [3000)] 46 843 51 913 [3000]
4024 [500] 55 87 255 [1000] 88 891 600 791 [10000] 235171 268 464

525 721 236185 [500] 520 24 656 744 979 237677 738 [500] 833 238015
93 282 173 608 728 [500] 880 974 [1000] 239137 [500] 313 70 764 857 951

240184 340 61 77 485 601 [500] 19 806 24 1040 95 169 219 386 518
639 719 852 999 242137 399 516 703 [3000] 243272 771 978 244084
320 474 621 822 245189 256 367 401 528 635 896 982 246097 104 6 43
527 995 247168 [500] 322 66 76 470 552 748 832 248072 [500] 114 66
78 574 249288 436 48 515 32 840 968

250196 246 456 804 25 1557 642 855 252133 86 329 488 562 84 612
701 55 253035 259 364 71 254022 885 408 49 Wo 533 608 728 61
255777 91 [1000] 888 256052 189 240 90 544 60 [500] 711 863 911
257542 48 663 960 90 258201 99 547 665 [1000] 759 99 898 259037
[500)] 531

260017 41 147 [3000] 249 975 261124 444 662 262008 18 144 257
71 [500) 456 693 736 890 263180 369 446 636 96 951 264183 299 305 44
438 66 641 900 265122 95 91 255 266055 195 508 11 267086 48 511
43 659 705 54 920 [500] 268064 165 344 926 269140 260 84 385 681
700 859

270160 332 [500] 447 500 59 [3000] 707 27 1150 255 439 [500] 50
[500] 902 54 272254 374 445 559 77 273388 548 698 740 68 904 27 4080
423 661 835 275270 [3000] 460 [1000] 93 637 75 954 276152 296 326 71
flooo) 717 29 27 7162 852 278125 228 25 802 [1005] 76 675 [500] 709
[500] 18 24 978 2797658 971

280282 808 75 189 46 510 630 727 281005 269 498 759 827 282021
300 186 [3000] 614 862 931 283824 912 284068 68 69 [8000] 200 69

79 285112 47 89 2566 85 387 [3000) 422 67 808 53
4 410 13 79 914 287112 [1000] 97 292 609 792 814

[500) 241 925 67 570 894 289188 482 60 566 [8000] 656

474 599 608 949 295071 192 347 718 830 296206 520 990 [1000) 297079
4 s7 s 547 603 9 702 [1000) 9395 298145 413 679 299204

524 52 69 89 711 76 991300325 746 [1000]. 50 30 1098 243 695 736 78 913 302151 344 414
[500] 80 978 303222 87 818 606 762 921 56 [3000]

„„Weisso Wand“
(Altes Schützenhaus).

Täglich Vorſtellungen
Mittwoch u. Sonnabend

Programmwechſel

Programm
für Donnerstag und Freitag.

Anita Garibaldi Großes hiſtor.
Schauſpiel
Pathe Jpurnal. Aktuell.
Als die Glocken klangen. Spann.
Drama
Die erſten Flugverſuche. Köſtl.
Humoreske
Seine zweite Frau. Senſations
draäma.

Von Junterlgken bis Brienz.
Wunderbares Naturbild,
Tontolini ſtiehlt ein Jahrrad.
Hochkomiſche Poſſe-

8. Ende des Spielers. Tonbild.

Friſch eingetroffen:

ſtarke Haſen,
a Mk. 8,50 ohne Klein, auch zerlegt,

auf Wunſch gehäutet und geſpickt,

kleine Haſen von Mk. 2,00 an,

prima friſche Rehrücken,
a Pfd. 1,50 Mk.

prima friſche Rehkenlen
a Pid 180

prima friſche Rehblätter,

friſche Rotkalbrücken,
a Pfd. o 80 Mk.,

a Pfd. 140 Mk.
friſche Rotkalbkeulen,

a Pfd. 1,20 Mk.
friſche Rotkalbblätter,

a Pfb. 0,75 Mk,
groß. wilde Lavinchen

große junge Faſanhähne,

Fasanhennen,
a Mk. 3,00,

9 mit mer
feinft. D esdener Gänſe,

a Pfd. 80 Pfg auch halbfert,
junge Enten, Hähnchen,

Tanben, Kochhühner,
feinſte böhmiſche Spiegelkarpfen,

chleie, Aale,

Flußzander
a Pfd 85 Pfg.

neſtehlt Wumnül Wolft.

Anterricht
Buchſührung,

Rechnen,
Stenographie,

Maſchinenſchreiben,

Erglſch,
Franzöſiſch uſw.

Mäßige Honorare.
Handelsschule, Entenplan 3.

Verantwortliche Redaktion, Druck und
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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